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den Medizin Studierenden zwangsweiſe
bildung zu geben.
ſie aus Peru gemeldet wird, hat der Vertreter Boliviens auf der

Bolivien mobiliſiert!
Trotz Wiedereintritt in die

Telegraphiſche Meldung,)
New Hork, 13. Dezember.

die letzten aus La Paz hier vorliegenden Berichte zeigen, daß der
ſche Geiſt in Bolivien an hält, obwohl der bolivianiſche Ver
auf der panamerikaniſchen Konferenz auf Erſuchen des Staats

nts in Waſhington hin angewieſen worden war, ſich wieder

Arbeiten zu beteiligen. Der bolivianiſche General
j hat Mittwoch die Jahresklaſſe 1929 unter die Fahnen berufen.
holivianiſche Nationalkomitee des Roten Kreuzes hat alle Vor
nungen getroffen; Krankenſchweſtern werden in den

rn ausgebildet. Die Mediziniſche Hochſchule iſt aufgefordert

militäriſche

ikaniſchen Konferenz dieſer mitgeteilt, daß Bolivien wieder
Sitzungen teilnehmen werde. Man hofft in den Kreiſen der

enz, daß Bolivien ſich auch einem unparte iſchen Schieds-
cht unterwirft, das aus Braſilien, Argentinien und Chile be-
ſoll. Chile und Argentinien erklärten, daß ſie im Falle des
z zwiſchen Bolivien und Paraguay neutral bleiben wollen.

Nachricht hat in Waſhington ſehr beruhigend gewirkt
hofft, daß die eriſe dadurch lokal bleibt. Die beiden Länder

im Kriegsfalle ohne Hilfe von außen die Kampfhandlungen
nge weiterführen können, da das Gelände unwegſam ſei.

London, 13. Dezember.

bolivianiſche Geſandtſchaft in London hat folgendes Tele
ihrer Regierung erhalten: Die bolivianiſche Regierung er

nur die unbedingt notwendigen Vorſichtsmaßnahmen
äriſcher Art, Reſerven ſind nicht einberufen worden.
gierung iſt bereit, jeden möglichen Weg zu beſchreiten, der

pan amerikaniſche Konferenz

zu einer friedlichen Löſung führt, vorausgeſetzt, daß Paragugh ent
ſprechenden Schadenerſatz leiſtet. Zu den Mobiliſierungsmeldungen
aus La Paz ſteht der Satz: „Reſerven ſind nicht einberufen worden“
in offenkundgem Gegenſatz.

Boliviens Antwort an den Völkerbundsrat
Telegraphiſche Meldung,)

Lugano, 13. Dezember.

Die Regierung von Bolivien hat dem Generalſekretär des
Völkerbundes durch Vermittlung des Geſandten von Bolivien in
Paris die Antwortnote auf das Telegramm Briands über
mittelt. Jn der Note werden die Urſachen des Streitfalles
zwiſchen Bolivien und Paraguah dargelegt. Es wird mitgeterlt, daß
die Regierung von Argentinien bereits ihre guten Dienſte
für eine Vermittlung zur Verfügung geſtellt habe. Die bolivianiſche
Regierung habe ſich zur Aufrechterhaltung ihrer Souveränität und
ihrer Rechte in der bedauerlichen Lage befunden, die diplomatiſchen
Beziehungen mit der Regierung von Paraguay abzubrechen.
Bolivien habe ſeine langjährige Tradition der Duldung gegenüber
Paraguah unterbrechen müſſen. Bolivien habe fortgeſetzt Opfer ge
bracht im Jntereſſe des Friedens. Allerdings habe dieſe Politik nur
dazu geführt, Paraguay weiter auf den Weg kriegeriſcher Maß

nahmen gegen Bolivien zu führen.

Der erſte bolivianiſche Verwundetentransport

Telegraphiſche Melidung.)
New York, 18. Dezember.

Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, iſt eine große Anzahl
verwundeter bolivianiſcher Soldaten in Porto Suarez eingetroffen.
Unter den Verwundeten befindet ſich auch der Kommandant
des Forts Vanguardias, in deſſen Nähe die erſten Kämpfe zwiſchen
Bolivianern und Paraguahanern ſtattgefunden haben.

m

Anheitsfront England Frankreich Italien

Entgegenkommen Briands in der Räumungsfrage?

Telegraphiſche Meldung.)
Rom, 13. Dezember.

t Luganoer Sonderberichterſtatter des „Giornale d'Jtalia“
drei Tatſachen charakteriſierten die Ratstagung:
1. das völlige Scheitern der deutſchen Theſe vom Recht
Rheinlandräumung,

2. die Erklärung Jtaliens für eine franzöſiſch italieniſche
ſammenarbeit in der Reparationsfrage,
3. die Schaffung eines günſtigen Bodens für zukünftige
Lverhandlungen.

Sonderberichterſtatter meint, Deutſchland habe große
t begangen, indem es ſich auf ſeinen Standpunkt verſteifte,
ſch auf politiſche Verhandlungen eingzulaſſen. Es habe auh

tſtanden, den weſentlichſten Faktor für ſich zu nützen, näm
Zeit. (1) Jm Uebrigen hebt der Sonderberichterſtatter als

i bemerkenswert hervor, daß durch das Erſcheinen Grandis
o die Anteilnahme der italieniſchen Regierung an

tagen deutlich erwieſen ſei. Ueber die Unterredung Grandis
teſemann will der Sonderberichterſtatter erfahren haben,
habe dem deutſchen Außenminiſter auseinandergeſetzt, in
Veiſe Jtalien mit England und Frankreich zur Löſung der

onsfrage zuſammenarbeiten werde Dieſe fran
gliſch- italieniſche Ein heitsfront in der Reparations
et der Sonderberichterſtatter ſehr verſtändig.

Paris, 13. Dezember.
ausführlichen Kommentare der Morgenblätter über die
Unterhaltung Dr. Streſemanns mit Briand

inſtimmend zum Ausdruck, daß die Beſprechung einen
nſtigen Eindruck gemacht habe. Jm „Echo de Paris“
dertingax, der der geſtrigen Unterhaltung ent

tide Bedeutung bimießt, daß ſich die franzöſiſche
die Rheinlandräumung merklich gemildert habe.

Wenn Streſemann ein wenig guten Willen zeige, werde Ende der
Woche bekanntgegeben werden, daß die intereſſierten Regierungen
in den im September begonnenen Verhandlungen

einen Schritt weiter
gekommen ſeien. Offenbar habe ſich Briand von dem Einwand Dr.
Streſemanns überzeugen laſſen, daß die Auferlegung einer
Bedingung, deren Erfüllung nicht allein von Deutſchland abhänge,
in der Praxis bedeuten würde, die Befreiung des Rheinlandes zu
verweigern. Briand, ſo meint Pertinax, ſcheine ſogar weiter
gegangen zu ſein. Während er in Paris öfters erklärt habe, daß
die eigentlichen Veſprechungen über die Rheinlandräumung nicht vor
Beendigung der Arbeiten des Sachverſtändigenausſchuſſes eröffnet
werden könnten, ſcheine er am Mittwoch zuge geben zu haben,
daß, wenn die Sachverſtändigen erſt einmal zuſammengetreten ſeien,
auch die Verhandlungen über die Räumung beginnen
könnten. So würden die Verhandlungen über die Reparationen
und über die Räumung nicht mehr nacheinander, ſondern neben
einander laufen und die Deutſchen könnten ihren Lohn erhalten,
ſobald das Reparationsabkommen unterzeichnet ſei, Pertinax hat
den Eindruck, daß das Entgegenkommen Briands geeignet ſei, früher
oder ſpäter eine allgemeine Verſtändigung zu ſichern.

Der „Petit Pariſien“ berichtet gleichfalls, daß die Frage
der Feſtſtellungs- und Verſöhnungskommiſſion und der Rheinland-
vräumung den Gegenſtand der Unterhaltung gebildet habe, und
ſchreibt, es ſei offenbar, daß es ſich nicht darum handeln könnte,

endgültige Entſcheidungen zu treffen, ſondern darum, für die Zu
kunft gemeinſam die verſchiedenen Mög lichkeiten des Kompro
miſſes abzuwägen. Die neue Unterhaltung ſei im Geiſte voll
kommener Freundſchaft verlaufen. Der unangenehme Ein
druck der letzten Tage ſei verwiſcht. Die Entſpannung ſei
rer und man ſei faſt wieder zu dem Geiſt von Locarno zurück
ge

Wie das albaniſche Preſſebüro mitteilt, hat der Geſandte Finn
lands in Rom der albaniſchen Geſandtſchaft bekanntgegeben, daß
der Präſident der Republik Finnland das Königreich Albanien an
erkennt.

J Der Anſchlag gegen Hoover
Telegraphiſche Meldung,)

Buenos Aires, 18. Dezember.

Zum Komplott gegen den künftigen Präſidenten Hoover wird
weiter bekanntgegeben, daß zahlreiche Verdächtige verhaftet
worden ſind, die anläßlich des Sacco-Vanzetti-Falles und der
Nicaragua-Kriſe mit Bombenwürfen in Verbindung ſtanden. Die
amtlichen Kreiſe in Waſhington enthalten ſich jeden Kommentars
und erklären lediglich, daß ſie von der Verſchwörung in offiziell
unterrichtet ſeien

Wie der argentiniſche Präſident bekanntgibt, ſind in einem
Hauſe in Buenos Aires durch Detektive Bomben, Hand-
grangten, Dynamit und Schußwaffen gefunden und
beſchlagnahmt worden. Nach weiteren Mitteilungen der Polizei be
abſichtigten die Verſchwörer nach einer Streckenkarte, die ebenfalls
gefunden wurde, ſcheinbar Bomben auf die Eiſenbahn-
ſchienen an der Stadtgrenze von Buenos Aires zu legen und
zwar kurz vor der Ankunft des Extrazuges, in dem Hoover ſich be
fand. Der Herſteller der Bomben und der Chauffeur, der ſie trans-
portieren ſollte, wurden Mittwoch nachmittag verhaftet.

Präſident Hoover iſt am Mittwoch unter dem Schutze von
1500 Schutzleuten und Soldaten in Buenos Aires einge-
troffen.

Das Staatsdepartement in Waſhington hat die argentiniſche
Regierung um Einzelheiten über die Aufklärung des An
ſchlages gegen Hoover erſucht. Wie weiter gemeldet wird, ſoll dem
Eiſenbahnzug, mit dem Hoover fährt, ein Flugzeug voran-
fliegen, um die Strecke zu überwachen. Außerdem werden die
Gleiſe von Truppen bewacht.

Neue Operation des engliſchen Königs
Telegraphiſche Meldung,)

London, 13. Dezember.

Der am Mittwoch abend um 8.45 Uhr ausgegebene Krankheits
bericht über den Zuſtand des Königs verzeichnet eine neue ernſte
Wendung. Er lautet: Heute abend iſt eine Entwäſſerung
der rechten Bruſtſeite erfolgreich durchgeführt worden. Das Be
finden Sr. Majeſtät iſt zufriedenſtellend. Unter den ſechs Unter
zeichnern des Berichtes befinden ſich zwei bisher nicht genannte
Aergzte, die eigens für die Operation zugezogen worden waren.

Der Prinz von Wales und der Herzog von York trafen um
7 Uhr im BuckinghamPalaſt ein und verblieben dort während der
Durchführung der Operation. Die Aerzte haben mit Ausnahme
von Stanley Hewett der wie gewöhnlich die Nacht im Palaſt
verbringt, kurz vor 11.80 Uhr das Gebäude verlaſſen. Jm Hinblick
auf die Anſtrengungen, die mit der Operation verbunden waren,
war es am Mittwoch abend den Mitgliedern der königlichen Familie
nicht erlaubt, an das Krankenbett zu kommen. Jn mediziniſchen
Kreiſen wird die Tatſache, daß die Aerzte in der Lage waren, die
nicht leichte Operation durchzuführen, als ein günſtiges Zeichen an
geſehen, da auf dieſem Wege die Krankheit auf die aktivſte Weiſe
bekämpft werden konnte.

Der polniſchlitauiſche Streit
Telegraphiſche Meldung,)

Lugano, 13. Dezember.

Der Rat beſchloß am Mittwoch, den Berichterſtatter für den
litauiſch- polniſchen Streit, den ſpaniſchen Botſchafter Quinones

de Leon, mit der Ausarbeitung eines neuen Berichtes über die
weitere Behandlung des polniſch-litauiſchen Streites zu beauftragen.
Der Bericht ſoll noch auf der gegenwärtigen Tagung dem Rate vor-
gelegt werden. Die lange Ausſprache ſpielte ſich ausſchließlich
zwiſchen Woldemaras und Zaleſki ab und fand ihren Ab-
ſchluß mit einem Vorſchlage Zaleſkis, auf den früheren Beſchluß des

Rates zurückzugreifen und den tech niſchen Organen des Rates
den Auftrag zu übermitteln, für die Wiederherſtellung normaler Ve-
ziehungen zwiſchen Polen und Litauen mitzuwirken.

Die Schlichtungsverhandlungen in Düſſeldorf

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
ka. Berlin, 13. Dezember.

Der Reichsinnenminiſter hat die Gewerkſchaften zu Be
ſprechungen auf Donnerstag 10 Uhr vormittags im Verwaltungs-
gebäude der Düſſeldorfer Regierung geladen. Es iſt beabſichtigt,
zunächſt mit den Parteien in Einzelbe ſprechungen einzu-
treten und dann zu gemeinſchaftlichen Verhandlungen zu
ſchreiten. Jnzwiſchen iſt auch der Arbeitgeberverband für die nord-
weſtliche Gruppe des Vereins Deutſcher Eiſen- und Stahl-
induſtrieller von Severing zu Schlichtungsverhandlungen auf
Freitag geladen worden.

e.

e e
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Telegraphiſche Reldung.)
Hamburg, 13. Dezember. 4

In der Mittwochſitung der Hamburger Bürgerſchaft kam es zu

ſchweren Krawallen, die damit endeten, daß die geſamte kommu
niſtiſche Fraktion mit Ausnahme eines Abgeordneten auf die Dauer
von vier Wochen ausgeſchloſſen wurde.

Bei der Beratung der Beamtenbeſoldungsvorlage ſollte gelegent
lich eines Schlußantrages der kommuniſtiſche AbgeordneteWeſtphal eine Geſchäftsordnungsrede gegen dieſen Antrag halten.

Da er ſich nicht an die Vorſchriften des Präſidenten hielt, Ordnungs-
rufen des Präſidenten nicht Folge leiſtete und dem Präſidenten ſogar
von einem kommuniſtiſchen Abgeordneten die Glocke wiederholt
fortgenommen wüurde, ſchloß der Präſident den Abgeordneten
Weſtphal für die Dauer der Mittwoch-Sitzung aus. Da Weſtphal
ſich weigerie, den Saal zu verlaſſen, wurden fünf Kriminat

Handgemenge in der Hamburger Bürgerſchaft
Kampf mit der poltzel Die Kommuniſten mit Gewalt entfernt

Se amt herbeigeholt, die es in langem Ringen mit Weſtphal
und anderen kommuniſtiſchen Abgeordneten nicht fertig brachten,)Weſtphai s dem Saale zu entfernen. Schließlich lag die ganze
kommuniſtiſche Fraktion mit den Beamten im Handgemenge.
Erſt als etwa 20 Sipoleute von der Rathauswache unter
Führung eines Leutnants zu Hilfe kamen, gelang es, Weſtphal und
die übrigen Widerſpenſtigen aus dem Saale zu bringen. Der
Präſident erklärte hierauf die geſamte kommuniſtiſche Fraktion auf

die Dauer von vier Wochen von den Sitzungen für ausge
ſchloſſen. Dann wurde wieder in die Verhandlungen einge
treten, in deren Verlauf der Präſident bekanntgab, daß er ſich nach
träglich veranlaßt ſehe, den Vorſitzenden der kommuniſtiſchen
Fraktion, Abgeordneten Dettmann, wieder zuzulaſſen, nachdem
feſtgeſtellt ſei, daß dieſer ſich an dem Widerſtand nicht beteiligt habe.
Ein weiterer Zwiſchenfall ereignete ſich dadurch, daß von der Tribüne
vier erwerbsloſe kaufmänniſche Angeſtellte verſuchten, ein Trans
parent in den Saal herabzulaſſen. Dies konnte jedoch noch recht
zeitig von Kriminalbeamten verhindert werden.

Der Reichskanzler fordert die Räumung
Eine bedentſame Rede beim

Telegraphiſche Meldung,)
Berlin, 13. Dezember.

Der Verein „Berliner Preſſe“ veranſtaltete am Mitt
woch ſeinen diesjährigen Empfang zu Ehren der Reichsregierung
und der Preußiſchen Staatsregierung. Dem Bankett im Marmor
ſaal des Zoologiſchen Gartens ging ein Konzert voraus, das von
Franz Osborn (Klavier) und Kammerſänger Friedrich Schorr
(Staatsoper) beſtritten wurde. Als Gäſte der Berliner Preſſe ver
einigten ſich bei dem Bankett mit den Mitgliedern des Reichs
kabinetts und des preußiſchen Kabinetts, den ausländiſchen Diplo
maten und Vertretern des Reichstages, den Führern der politiſchen
Parteien, hervorragende Vertreter der Kunſt und der Wiſſenſchaft,
der Jnduſtrie, der Finanz und des Handels, des Schrifttums und des
Theaters.

Nach dem Feſteſſen ergriff der Vorſitzende des Vereins Berliner
Preſſe, Profeſſor Georg Bernhard, das Wort.

Er begrüßte die Gäſte und erteilte ſchließlich dem

Reichskanzler Hermann Müller
das Wort, der nach einem kurzen Rückblick über die Ereigniſſe der
letzten 18 Monate eine bemerkenswerte politiſche Rede
hielt, in der er u. a. ausführte:

„So uneinig das deutſche Volk ſonſt in ſeinen politiſchen Auf
faſſungen iſt, ſo einig iſt es in dem einen Punkt der Forderung
der Räumung der beſetzten Gebiete. Der Ausgangs-
punkt für dieſe Forderung iſt und bleibt der Rechtsſtandpunkt.
Die Forderung der Räumung iſt aber gleichzeitig ein Politikum,
allererſten Ranges. Wir ſind dem Völkerbund beigetreten.
Mit der Jdee der Gleichberechtigung verträgt ſich aber die Fortdauer
der Beſatzung nicht. Die Beſetzung, die nach dem Verſailler Vertrag
zeitlich begrenzt iſt, iſt kein Sicherheitspfand, Außerdem iſt
die Entwaffnung Deutſchlands anerkannt. Die Be
ſetzung iſt auch kein Leiſtungspfand. Nach dem Verſailler
Vertrag wird ſie im Jahre 1935 auch für die dritte Zone enden.
Jm übrigen hat der Dawesplan bisher funktioniert. Der
Reparationsagent beſtätigt das von Bericht zu Bericht öffentlich. Was

fehlt, iſt die Endlöſung. Sie darf nur gefunden werden, nach

Empfang der Berliner Preſſe

dem die Leiſtungs fähigkeit Deutſchlands ernſtlich und genau
nachgeprüft iſt.

Jch habe in Genf bereits in den Verhandlungen der Sechs darauf
hingewieſen, daß auch keine Sorge um die beſetzten Gebiete uns der
anlaßt, die Räumungsforderung zu erheben. Die Reichsregierung

wird aus den beſetzten Gebieten mit Kundgebungen beſtürmt,
in denen ſie dringend erſucht wird, ja keine neuen Laſten zu
übernehmen für die Vefreiung. Die Bevölkerung der beſetzten
Gebiete will aus harren, wenn das notwendig ſein ſollte. Nicht

aus Gründen der inneren Politik, ſondern aus denen der äußeren
Politik fordern wir die Räumung. Die Grenzen im Weſten ſind
durch die Locarnoverträge garantiert. Auch daraus muß als Konſe-
quenz gezogen werden, daß endlich Rhein und Saar befreit
werden. Die Saarbevölkerung iſt kerndeutſch. Als Sohn eines
Saarländers bin ich dafür ein lebendiger Zeuge. Wenn wir die Be
freiung dieſer Gebiete von der Fremdherrſchaft fordern, ſo nicht zuletzt
deshalb, weil damit auch die Zwiſchenfälle ausgeſchaltet
werden, die immer wieder dazu beitragen, daß alte Wunden aufge
riſſen werden.“

Dann kam der Reichskanzler auf

die Knſchlußfrage
zu ſprechen, die zurzeit weder von deutſcher noch von öſterreichiſcher
Seite auf die Tagesordnung geſetzt worden ſei. Trotzdem ſei das
Wort „Anſchluß“ ſchon in fremde Sprachen übergegangen. Wir
können uns die Vorausſetzungen nicht nehmen laſſen, die ſelbſt nach
dem Vertrag von Verſailles für den Anſchluß gegeben ſind. Mit dem
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ſteht der Anſchluß
Oeſterreichs an Deutſchland in keiner Weiſe in Widerſpruch. Es gibt
kein öſterreichiſches Volk, es gibt nur deutſche Stämme in Oeſter
reich. Wie die Bretonen Franzoſen ſind, ſo ſind die Oeſterreicher
Deutſche. Wir ſind eine Nation. Auch in der Anſchlußfrage iſt das
ganze deutſche Volk einig.

Zum Schluß ſprach der Reichskanzler über Fragen der Jnnen
politik. Dabei bemerkte er zu den Koalitionsverhandlungen:
„Einige Parteien wollen mir ihren Wunſchzettel noch einreichen,
hoffentlich noch vor Weihnachten. Dabei wird die Erfüllung manchen
Wunſches auch eine Geldfrage ſein. Jch nehme an, daß die
Mehrheit des deutſchen Volkes keine Kriſe will. Perſönlich bin ich

Die Schrift lügt nicht!
Pſychographologe Schermann in Halle

Man hätte meinen ſollen, der große Ruf, der ihm vorausging,
würde dem Pſychographologen Rafael Schermann auch in
Halle ein volles Haus ſichern. Dem war nicht ſo. Ueber einen ganz
feſt umriſſenen kleinen Perſonenkreis hinaus ſcheinen in dieſem Falle
Name und Ruhm nicht mehr zu wirken.

Eigentlich iſt das ſchade. Denn Schermann iſt ein Phänomen
auf dem Gebiete der Seelenforſchung. Seine Methode iſt die Deu
tung der Handſchrift. Eine der wichtigſten Aeußerungen des Unbe-
wußten, ſo lehrt Rafael Schermann (er doziert alles genau
und fein ſäuberlich vom Blatt die Schwierigkeit des Problems be
dingt präziſe Wortfaſſung und unzweideutigen Ausdruck), iſt die
Schrift. Jn ihr wirken ſich die verdrängten Gefühle aus; denn der
Menſch hat wohl die Gewalt über ſein Geſicht, ſeine Bewegungen,
ſeine Worte, nicht aber über die Hand, wenn ſie ſchreibt. Und da jeder
Menſch in ſich ein Bündel von ſchweren Hemmungen hat, geſchaffen
durch die kontrollierenden Erwägungen des Gehirns, wird jede feinſte
Seelenregung, am allerdeutlichſten die Naturereigniſſe der Liebe
und des Verbrechens, durch die Handſchrift regiſtriert, wie ein
Seismograph etwa die Erdbeben anzeigt.

Die Pſychographologie iſt keine Wahrſagerei oder
Prophetie, und der Pſychographologe, der mit dem landläufigen
Graphologen nicht verwechſelt werden will, fühlt ſich nur als
Materialſammler einer künftigen, nicht als Träger einer gegen
wärtigen Wiſſenſchaft. Das Ziel dieſer Wiſſenſchaft iſt eben die Er
forſchung des Seelenlebens, und die Graphologie iſt ihr Mittel. Jrr
tümer werden, da es ſich um Menſchen handelt, nie gang zu ver
meiden ſein; ſie liegen einmal im Graphologen ſelbſt, der allen mög
lichen Einflüſſen ausgeſetzt iſt, und in den Menſchen, die ſeinen Rat
ſuchen, und oft genug läßt ein Fall verſchiedenartige Deutung und
Löſung zu.

„Die Schrift lügt nicht!“ Das iſt Schermanns Hauptlehrſatz.
Sie iſt ihm daher Mittel und Weg zur Charakterkunde, als
Ausdruck von etwas Feſtliegendem, Unabänderlichem. Er führte
hier (im Lichtbild) die intereſſanteſten Veiſpiele vor: Zeppelin,
Eckener, Melanchthon, Caruſo, den Dirigenten Alfred
Hertz und die abſonderlichen Schriftgeichen eines Homoſexuellen.
Andererſeits kennzeichnet das Geſchriebene auch ſehr ſcharf und deut
lich die Veränderlichkeit in der Lebenslage und dem jeweiligen
Seelenzuſtand des Schreibers. Menſchenſchickſale wurden hier blit
artig beleuchtet, ungeheuerliches Erleben fand ſeltſame und doch ein

leuchtende Erklärung. Der Pſychographologe wird da oft zum Seelen
arzt, und nicht immer gelingt es ihm, Unheil zu verhüten. Unvergeß
lich bleibt der ſchreckliche Fall des Bankiers, der nach wiederholten
Diagnoſen von Schermann und nach anfänglichen Erfolgen doch noch
Selbſtmord verübte. Das Schriftbild zeigt hier beſſer als Wort und
Bild, welch' grauſiges Geſchick ſich erfüllte. Aehnlich frappant wie
dieſer Fall iſt die Rekonſtruktion einer Handſchrift, nach dem Aus
ſehen eines Menſchen, der in eine Einbruchsaffäre verwickelt war

Den Kriminal- und Sexualkataſtrophen ſtehen
freundlichere Bilder gegenüber. Schermann betätigt ſich gelegentlich
als Gott Amor oder als Ehe und Friedensſtifter, aber auch als
Warner, und ſicher hat er relativ beſſere Erfolge als mancher
Standesbeamte.

Gewiß: wir wurden geſtern mit vielem Anormalen, Krank-
haften beſchäftigt. Aber das lag in der Natur des Themas. Die
Schrift geſunder Menſchen weiſt ja kaum etwas Beſonderes auf.
Man kann ſolche Erörterungen nicht abtun mit Worten wie „un
wiſſenſchaftlich oder „fauler Zauber“ (es iſt geſchehen Gerade
weil hier nicht ſchematiſch nach Formeln und Geſetzen gearbeitet
werden kann, ſondern das Gefühl und die intuitive Erlebniskraft
eines Menſchen wirken, war dieſer Vortrag ſo wertvoll. Daß man
Charakterſtudien und Pſychologie nicht allein auf dem Grunde der
Pfychographologie aufbauen kann und darf, ſondern daß man dieſe
Diſziplinen zum mindeſten? durch Forſchungen auf anderen Gebieten
(etwa dem der wiſſenſchaftlichen Pſychologie, der Phrenelogie uſw.)
ergänzen oder nachprüfen muß, iſt ſo ſelbſtverſtändlich, daß man es

nur anzudeuten braucht. Dr. Sch.
Die Photographien Ausſtellung im Roten Tuerm. Die Aus

ſtellung der Finsler Photographien im Roten Turm wird Sonn
ſ abend, den 15. Degember, 18 Uhr geſchloſſen. Um dem lebhaften

IJntereſſe, das dieſe Ausſtellung allgemein erweckt hat, Rechnung
zu tragen, bleibt die Ausſtellung am Donnerstag und Freitag nach
mittags von 15 Uhr bis abends 21 Uhr ununterbrochen geöffnet.
Sonnabend nachmittag iſt der Ausſtellungsraum geſchloſſen, um die
Ausſtellung der Dürer- und Rembrandt-Radierungen und Holz
ſchnitte, die am Sonntag, dem 16. Dezember, eröffnet wird, vor
zubereiten.

Kammerſänger Clewing zum Profeſſor an der Wiener Hoch-
ſchule für Muſik ernannt. Wie aus Wien gemeldet wird, iſt Kammer
ſänger Prof. Carl Clewing aus Berlin zum Profeſſor für Geſang,
Stimmbildung und praktiſche Phonetik an der Hochſchule für Muſik
ernannt worden.

der Ueberzeugung, daß nach den Maiwahlen dieſes Jahres hinter
Kriſe die Auflöſung des Reichstages kommen würde
wenn ſie niemand will. Gerade das iſt es, was gebieteriſch verla
daß ſich die Parteien auf dem Boden unſerer republikaniſchen v
faſſung zu einer Mehrhetts regierung auf Daue
ſammenfinden.“

Neue Oeutſchenhetze in Oſtoberſchleſie
Gegen die deutſche Lehrerſchaft an den deutſchen Mind

heitenſchulen wird von der polniſchen Preſſe augenblicklich
wüſte Hetze getrieben. Die Schulabteilung der Wojewodſchaft-
feſtgeſtellt haben, daß die deutſchen Lehrkräfte aus Volksbundmit

ken

für die „patriotiſche Hetzarbeit“, wie die polniſchen Zeitun S
ſchreiben, finanzielle Unterſtützungen erhalten n ger
Es ſollen bereits 200 deutſche Lehrer protokollariſch vernom
worden ſein. Die zur Vernehmung Beſtellten werden wie Spie bie
behandelt. Man ſtellt an ſie die Frage, weshalb ſie noch nicht on der
ſprechen, weshalb ſie ins Ausland, nach Weſtoberſchleſien fahren 3

Die ganze Aktion ſoll offenſichtlich dazu dienen, dem Völ weiter 3
bund, auf deſſen gegenwärtiger Tagungsordnung wieder mehr dreht
deutſche Schulbehörden aus Oſtoberſchleſien ſtehen, glauben
machen, daß die deutſchen Minderheiten in Polen ſtaatsfeit
liche Tätigkeit betreiben.

Die polniſchen ſenſationellen Behauptungen find Phan
ſie n. Weder vom Volksbund noch von der preußiſchen Regier
haben die deutſchen Lehrkräfte in Oſtoberſchleſien jemals irge
welche Gelder erhalten. Lediglich die Verbände der deutſchen Lehr
ſchaft in Deutſchland haben durch Umlagen verſucht, Mittel
zuſammeln, um gelegentlich ihren ſchlecht bezahlten und im In
eſſe des deutſchen Volkstums ſchwer leidenden Berufskollegen in
oberſchlefien Beihilfen zukommen zu laſſen. Umgekehrt wert In den
dagegen die polniſchen Lehrer in Deutſchland unmittelbar letverk
polniſchen Staat mit Geldmitteln zu polniſchen Propagandazweh
verſehen.

Gegen weitere Verſklavung!
Der deutſchnationale Kreisparteitag zu Sangerhauſen

folgende Entſchließung:

n Erwe

lter wer
beſtehenden

e Beför
Landwegen

werden
Da feſtſteht, daß die bisherigen Reparationszahlungen nur Mittel un

fremden Anleihen und Krediten, nicht aus einem wirt Pünkt
lichen Ueberſchuß der deutſchen Arbeitsleiſtung aufgebracht wo rfert, kann

ſind, ſo ruft der deutſchnationale Kreisparteitagänger erre
Sangerhauſen alle deutſchen Parteien auf, einer Reviſin heſt aufzul
Dawesplanes die Zuſtimmung zu verweigern, die den Tr ſie dem P
ferſchutz aufgibt, oder Leiſtungen aus anderen Umſtänden als Nöuſtellung
dem Ueberſchuß der deutſchen Warenausfuhr über die Einfuhr Nahme beträ
ſieht. Jnsbeſondere droht ein völliger Zuſammenbruch der la
wirtſchaftlichen Produktion, wenn nicht endlich durch
höhung der Zölle der Einfuhr fremder Agrarartikel i
geboten wird. Jſt die deutſche Landwirtſchaft durch die beſt
Belaſtungen und durch die ſteigende Verſchuldung erſt leiſt

tags
gedauert

unfähig geworden, dann wird die deutſche Ernährung völlig Nu Rückſich
hängig vom Auslande, deutſche Landſtriche veröden und tag fä
deutſchen Induſtrie fehlt der nötige Abſatz, der der Arbeitne er der von
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Märchennachmittag im C.T. am Riebeckpla

Das war geſtern ein Plappern und Kichern, ein Frage
Antworten in dem großen Zuſchauerraum des Lichtſpielhauſe
Riebeckplatz! Dicht gedrängt ſaßen da die kleinen Leutchen
harrten mit großen, ſehnſüchtigen Augen der Dinge, die da b
ſollten. Endlich, endlich wurde es dunkel und inmitten der weihrudsvolle
lich geſchmückten Tannenbäume erſchien ein richtiger Weihnachteitürmige
im weißen Gewande, mit Flügeln und einem glitzernde fennigMa
flimmernden Band im Haar. Ein bewunderndes „Ah“ der klein Das old
ſellſchaft begrüßte ihn. Dieſer Engel nun erzählte Märchen, ler Anord
lieben alten Märchen vom Rotkäppchen, vom Hans im Glück unggtem Grur
Elfenzauber. Und dann wurden dieſe Märchen im Film g. Aus de
Der „böſe Wolf“ fraß Rotkäppchen und die Großmutter, „Ha leuchtet ar

ichen Bra

i Wappe
n Bären.
zerdem iſ
nig- Marke
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nig, alſo

Glück“ vertauſchte ſein Gold gegen ein Pferd, das Pferd gege
Kuh, die Kuh gegen ein Schwein und ſo fort, und ſchließlich ſah
gar im „Feenzauber“ die Elfen auf verſchwiegenen Wieſen im
tanzen. Das waren gewiß einige wunderſchöne Stunden
Kleinen, doch als dann auch noch der Weihnachtsmann einige
zur Verteilung geſchickt hatte, kannte die Freude faſt keine G

Als es aber zu Ende war ich glaube, die kleinen, ſonſt ſo un
Geiſter hätten gern noch länger hier ſtill geſeſſen und zugehört
zogen ſie alle ſelig nach Hauſe, wieder unter Plappern und
unter Fragen und Antworten.

Von deufschen Hocbschule
Bonn

Zur Wiederbeſetzung des durch die Emeritierung des a
Wentſcher an der Univerſität Bonn erledigten Vehrſtr
Philoſophie iſt ein Ruf an den a. o. Profeſſor Dr. Erich Rot
in Heidelberg ergangen.

Wien
Dem außerordentlichen Profeſſor für Wirtſchaftsgeogra

der Hochſchule für Welthandel in Wien Dr. phil.
Leiter iſt der Titel eines ordentlichen Profeſſors verliehen
Prof. Leiter verfaßte eine Reihe von Abhandlungen und S
aus dem Gebiete der hiſtoriſchen Geographie, Wirtſchaftsge
uſw. Der Gelehrte iſt Generalſekretär der Geographiſchen
ſchaft in Wien.
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Es ſchneit weiter
Aber immer noch kein richtiges Froſtwetter

jeber Oſtdeutſchland ſtrömen immer noch Warm-Luftmaſſen
gorden; hier haben der Fichtelberg und die Schneekoppe
gen Südwind. Jn der ſchleſiſchen Ebene fällt Regen bei
d über Null und auf der Schneekoppe Eisregen bei 2 Grad

3 vernomn r Kull. Ein Niederſchlagsgebiet ſtredt ſich von hier über
e Spie d bis Südengland. Es hat ſeine Lage im Laufe des Tages

mit verändert. Die Schneefälle ergaben in unſerem Bezirk
n fahren Schneedecke von ungefähr 6 Zentimeter Höhe. Die Wärme wird

weiter zunehmen, de in Mitteldeutſchland der Wind nach Nord
dreht und damit wieder etwas kältere Luft aus Norden

em Völf
ſieder mehr

glauben Nuführt. Gleichzeitig wird ſich der hohe Druck von Skandinavien
ratsfeir England und der Biskahaſee verlagern.

Ausſichten: Temperaturen um Null, meiſt bedeckt, weitere
d Phantrefälle. Mäßiger Wind aus Nordoſt.
hen Regier
jemals irge

n a Die Poſt macht mobil!
ittel

ind im In n Erwartung des geſteigerten WeihnachtsPaketverkehrs.
e in g un den geſteigerten Anforderungen des Weihnachts
n letverkehrs gerecht zu werden, hat die Poſt, geſtützt auf

Erfahrungen der früheren Jahre, umfaſſende Vorbereitungen ge
m, die eine ſchnelle und pünktliche Zuführung der Sendungen

ie Hand des Empfängers erwarten laſſen. Die Annahme
pagandazwe

lter werden dem Bedürfnis entſprechend vermehrt, neben
ng: beſtehenden Poſtverbindungen ſind zahlreiche außergewöhn-

e Beförderungsge legenheiten auf der Bahn und
rhauſen Mandwegen vorgeſehen. Soweit die Pakete vom Empfänger nicht

werden, erfolgt ihre Zuſtellung unter Vermehrung der Be
ungen nur Memittel und der Zuſtellkräfte ohne beſondere Koſten mit der ge
nem wirtſcuen Pünktlichkeit. Wer ſeine Pakete rechtzeitig bei der Poſt
ebracht wo

arteitag
er Reviſion

fert, kann ſicher ſein, daß ſie zu der gewünſchten Zeit den
inger erreichen. Wer verhindert iſt, ſeine Pakete perſönlich bei

Feſt aufzuliefern, oder ſich den Weg zum Poſtamt ſparen will,
die den ſie dem Paketzuſteller mit. Das kann überall geſchehen, wo die
tänden al zuſtellung mit Fuhrwerk ausgeführt wird; die Gebühr für die
ie Einfuhr Nahme beträgt nur 20 Pfennig für ein Paket.
uch der la
ch durchrartitel puntagsrückfahrkarten über Neujahr gültig
die b zédauer vom 29. Dezember 12 Uhr bis 2. Jannar um 9 Uhr

Rit Rückſicht darauf, daß der nächſte Neujahrstag auf einen
aztag fällt, verlängert die Reichsbahn die Geltungs
er der vom 29. Dezember (Sonnabend) 12 Uhr ab gelöſten
ntagsrückfahrkarten ausnahmsweiſe bis zum
anuar 1929 (Mittwoch) um 9 Uhr. Die Sonntagsrückfahr-
gelten demnach zur Hinfahrt vom Sonnabend, dem 29. De

nſchenk. „von 12 Uhr an bis Dienstag, den 1. Januar, und zur Rück
Irr t am Sonntag, dem 30. Dezember, und am Montag, dem

e ar zember, bis 9 Uhr, ferner am Dienstag, dem 1. Januar, und
eil: Paul ittwoch, dem 2. Januar, bis 9 Uhr.

e Wohlfahrtsmarken mit Länderwappen
Auch eine „Glückspoſtkarte“ wurde herausgegeben

je neuen Wohlfahrtsbriefmarken der „Deutſchen
ife“ finden bei der Bevölkerung allgemein Anklang. Das iſt
er ſehr anſprechenden Ausführung nicht zu verwundern. Mit

euen Marken wird nach der Unterbrechung durch die letzt
n Hindenburgwohlfahrtsbriefmarken die Serie der Länder-
en fortgeſetzt.

z ſind in dieſem Jahre fünf Werte erſchienen, außer den
25- und 50-Pfennig-Marken, die auch in früheren Jahren

gekommen ſind, erſtmalig eine b-Pfennig- Marke
rtowert für die Ortspoſtkarte und Druckſache. Die Marken
im ovalen Feld die Umſchrift „Deutſches Reich“, „Deutſche

iebeckpla

in FrageHiſpielhanſ e und den Wohlfahrtsaufſchlag, dann den Reichsadler,

en Leutchener den Markenwert, die Jahreszahl 1928 und das Landes-
e, die da b Die Marken ſind in mehrfarbiger Ausführung
en der weih rucksvoller Wirkung. Die 5-Pfennig-Marke, hellgrün, zeigt
e Weihnach eitürmige Wappen Hamburgs, weiß auf rotem Grund, und

glitzernde FfennigMarke den mecklenburgiſchen Ochſenkopf ſchwarz auf
h“ der klein Das oldenburgiſche Wappen je zwei kleine Felder in

Märchen, ler Anordnung, gold und rote Streifen und goldenes Kreuz
m Slück ung uem Grund fügt ſich in das Markenfeld der 15-Pfennig-
im Film Aus dem blauen Feld der 25-Pfennig-Marke (Auslands
nutter, „Ha leuchtet auf rotem Grund das ſpringende Sachſenroß als
Pferd gege chen Braunſchweigs hervor. Die 50PfennigMarke, braun,

hließlich ſah ts Wappen Anhalts, den über die rote Mauer ſchreitenden

Wieſen im en Bären. uStunden erdem iſt eine Glückspoſtkarte mit eingedruckter
in einige nig-Marke erſchienen. Die Karte zeigt auf der linken Hälfte
aſt keine iſchriftenſeite im Mehrfarbendruck unter reichlicher Ver
ſonſt ſo un von Gold als Symbol des Glücksbringers ein Kind, das
nd zugehört rblättrige Kleeblätter in den Händen trägt. Der Preis der
pern und Käe in künſtleriſcher Ausführung nicht nur als Korre-

jarte, ſondern im beſonderen für Einladungen, Glückwünſche
liche Zwecke ſehr gut verwendet werden kann, beträgt nur

Halle und Umgebung 1. Beilage zur valleſchen Zeitung
225. Jahrgang 13. Dezember 1928

Jm Jahre 1899 wurde in Halle vom damaligen Stadtrat Ernſt
Pütter ein „Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht“, der
heutige Halleſche Tuberkuloſeverband“, gegründet. Die
bald errichtete Fürſorgeſtelle konnte 1910 zum Hallmarkt
herunter in das Haus Salzgrafenſtraße 1 ziehen, das jetzt vom der
zeitigen Leiter des Verbandes, dem hochverdienten Facharzt Dr.
Blümel, zu eigen erworben und zweckentſprechend umgebaut
werden konnte.

Jn 16 Räumen wird hier am Hallmarkt zum Wohle der
halleſchen Tuberkuloſekranken gearbeitet. Krankenaufnahme, ein
Probenraum und die vorbildliche Röntgenabteilung,
beſtehend aus Warteraum, einem Schalt, einem Geräte-, einem
Aufnahme und einem Entwicklungsraum, befinden ſich im Erd-
geſchoß, während im Obergeſchoß neben einer Kanzlei, den Arbeits-
zimmern des Chefarztes und Oberarztes ſowie einem Sitzungs
zimmer ſich Vorbereitungszimmer, Laboratorium und Unter
ſuchungs zimmer befinden. Lichte Farben, die ſich von
dem kräftigen Anſtrich des Geſtühls abheben, ſchufen überall in
Gemeinſchaft mit geſchmackvollen Beleuchtungskörpern anheimelnde,
ſelbſtverſtändlich hygieniſch in jeder Beziehung einwandfreie Räume.
Man kann ſich wohlfühlen in dieſer Fürſorgeſtelle.

Der Verband in ſeiner heutigen Form iſt eine Arbeits
gemeinſchaft aller an der Tuberkuloſebekämpfung Beteiligten,
alſo der Soztalverſicherung, der ſtädtiſchen Behörden, der Arbeit
geberverbände, des Schulweſens und auch der Aerzteſchaft. Die
Tuberkuloſe-Sterblichkeit in Halle hat ſich denn
auch dank ſeiner erfolgreichen Arbeit in den le gen 15 Jahren ſtets
unter dem Reichsdurchſchnitt gehalten, wie auch unter
dem Durchſchnitt der 46 Großſtädte des Reiches. Zwei Zahlen
mögen für die Erfolge der Fürſorgeſtelle ſprechen: Jn Halle er
folgten auf je 10000 Lebende Todesfälle an Tuberkuloſe im Jahre
1921 noch 12,8 (im Großſtadtdurchſchnitt 14,9), im Jahre 1927 da

Die Unfälle des Tages
Die „Grüne Minna“ verunglückt!

Geſtern gegen 9.50 Uhr morgens wurde in der König-
ſtraße vor dem Grundſtück Nr. 89 der dort haltende Haftwagen
des Polizeipräſidiums von einem Lieferkraftwagen von hinten
angefahren. Am Haftwagen wurde dabei die linke Seite
in einer Länge von Meter und 200 Zentimeter Breite ein
gedrückt. Der Lieferkraftwagen wurde leicht beſchädigt. Perſonen
wurden nicht verletzt.
Eine Laterne über den Haufen gefahren

Vormittags gegen 10.30 Uhr wurde an der Ecke Weiden-
plan-Scharrenſtraße eine Gaslaterne von einem
Lieferkraftwagen um gefahren. Der Lieferkraftwagen wurde
hierbei leicht beſchädigt; Perſonen wurden nicht verletzt.
Mit dem Handkarren im Verkehrstrubel

Nachmittags gegen 4.45 Uhr ſtießen in der Reilſtraße vor
dem Grundſtück Nr. 127 ein Lieferkraftwagen und ein
Handkarren zuſammen. Der Begleiter des Karrens
wurde am Kopf leicht verletzt und mußte ſich in ärztliche Be
handlung begeben. Der Kraftwagen wurde nur am Kühler
beſchädigt.

Wochenmarkt im Schnee. Die in der letzten Nacht hernieder
gegangenen großen Schneemaſſen verliehen dem heutigen Wochen
markte einen rechten winterlich-weihnachtlichen Charakter. Nicht
wenige auswärtige Beſchicker trafen jedoch infolge des vielen Schnees
verſpätet oder überhaupt nicht auf dem Markte ein, ſo daß das Ge
ſchäft erſt ganz allmählich in Gang kam. Eine beſondere Rolle
ſpielten die bekannten großen Marktſchirme, unter denen
namentlich Händlerinnen gegen die Unbill der Witterung Schutz
ſuchten und ihre Waren zur Schau ſtellten. So wenig beſchickt wie
der Markt von Händlern war, ließ ſein Beſuch auch ſeitens des
Publikums ſehr zu wünſchen übrig. Die Hausfrauen verzichteten
gern darauf, ſich naſſe oder kalte Füße im Schnee zu holen, und be
ſorgten ihre notwendigen Gemüſe und anderen Einkäufe für den
Haushalt im nächſten Laden.

Zuſatzrentenzahlung an Kriegsbeſchädigte. Di Zuſatz
renten für den Monat Dezember gelangen für die Kriegsbeſchädigten
mit dem Anfangsbuchſtaben A--K am Freitag, den 14. Dezember,
und für die mit den Anfangsbuchſtaben I am Sonnabend, den
15. Dezember, Zimmer 28 des Fürſorgeamtes, Kleine Stein
ſtraße 8 zur Auszahlung. Den 100prozentigen Kriegsbeſchädigten
wird die Zuſatzrente durch Poſtſcheck übermittelt werden. Da jedoch
noch eine Sonderzahlung für Schwerbeſchädigte zu erwarten
iſt, müſſen ſich auch die „100prozentigen“ im Zimmer 28 des Für-

anig, alſo das Doppelte des Markenwertes.
ſorgeamtes einfinden. Eingetretene Wohnungsveränderungen

Wie die Tuberknloſe-Fürſorgeſtelle arbeitet

Ein Gang durch das Haus am Hallmarkt

Aus allen Ländern beſuchen die halleſche Fürſorgeſtelle Fremde,
die die hier vorhandenen Muſtereinrichtungen beſichtigen wollen iſt
doch das Tuberkuloſefürſorgeweſen Deutſchlands überhaupt erſt vor
28 Jahren von Halle ausgegangen. Eine Hauptarbeit wird durch
Wohnungsbeſuche der Schweſtern geleiſtet, neben der
ſelbſtverſtändlichen ärztlichen Diagnoſtik und Differentialdiagmwſtik;
denn nicht nur für die Kranken iſt ja zu ſorgen, ſondern und
das beinahe noch mehr es gilt auch die Geſunden z u
ſchützen So iſt die Wohnungsfrage einer der wichtigſten
Fürſorgefaktoren und dementſpxechend auch die Zuſammenarbeit
mit dem Wohnungsamt eine innige. Durch räumliche Trennung der
Kranken von den Geſunden muß jede Anſteckungsgefahr nach Mög-
lichkeit ausgeſchaltet werden, und das iſt, wie ſchon erwähnt, in
Halle im hervorragenden Maße bereits gelungen!

Aber der ehrenamtliche Leiter des Verbandes, Dr. Blümel,
iſt nicht nur ein ärztlicher Bekämpfer der Tuberkuloſe von Welt
ruf, nein, er hat jederzeit auch gewußt, die notwendigen
Mittel für ſeine Arbeit flüſſig zu machen, um mit ihnen dann
Höchſtes zu leiſten. Vier Fünftel ſeines Haushalts bringt der
Verband jetzt aus eigenen Kräften auf, während die Stadt
nur noch den Reſt zu geben hat, ein Verhältnis, das früher gerade
umgekehrt war. Nur 20000 Mark fordert man von der
Stadt, und Halle hat die am billigſten arbeitende Großſtadt-
Tuberkuloſefürſorgeſtelle in ganz Deutſchland! Wenn trotzdem
Sozialdemokraten und Magiſtrat Hand in Hand ſtanden, als es galt,
dem Verbande Schwierigkeiten zu machen, ſo ſind es auf der einen
Seite perſönliche Intereſſen eines Gewerkſchaftsſekretärs, auf der
anderen Seite aber ſtädtiſche Unduldſamkeiten gegen alles, was
außerhalb der behördlichen Machtſphäre liegt, die zu dieſer beinahe
unglaublichen Tatſache führen konnten. Man ſollte doch froh ſein,
daß einmal Großes geleiſtet wird ohne Bürokratie, man ſollte nicht
jahrzehntelang Gewachſenes ändern wollen, nur um eine Behörde
äußerlich abzurunden! Haben wir wirklich ſo viel Geld, daß es
unbedingt notwendig iſt, einen billig arbeitenden Betrieb unter

gegen nur noch 7,6 (im Großſtadtdurchſchnitt nur noch 9,6)! ſtädtiſcher Regie teurer werden zu laſſen

„Am Steintor“ in neuer Geſtalt
Betonlichtmaſt, leuchtende Richtpfeile, Kreisverkehr

Ein wichtiger Verkehrsknotenpunkt unſerer Stadt iſt nun wieder
nach neuzeitlichen verkehrstechniſchen Geſichtspunkten umgeſtaltet
worden. Er bietet in ſeiner neuen Geſtalt mit dem formenſchönen
neuen Betonlichtmaſt in der Mitte ſowie den leuchtenden Richtungs
pfeilen einen großſtädtiſchen Eindruck.

Wie bereits aus der vor einiger Zeit erfolgten Bekanntmachung
des Polizeipräſidenten zu erſehen war, iſt nunmehr auch für dieſen
Platz der Kreis rkehr angeordnet worden. Jm Laufe des
nächſten Jahres werden weitere Plätze eine entſprechende Umwand-
lung erfahren.

Die Beſoldung in der Reichswehr
Das kleinſte und das größte Gehalt

Nach dem Beſoldungsgeſetz vom 16. Dezember 1927 beziehen die
Reichswehrangehörigen Grundgehälter, die zum Teil von zwei zu
zwei Jahren von einem Anfangsgrundgehalt bis zu einem End-
grundgehalt ſteigen. Dazu Wohnungsgeldzuſchuß nach der Orts-
klaſſe, Kinderzuſchläge und örtliche Sonderzuſchläge. Es gibt 22 Be
ſoldungsgruppen. Die Anfangsgehälter betragen monatlich: Schütze
90 R.-M., Oberſchütze 105 R.-M., Gefreiter 117,50 R.-M., Ober
gefreiter 140 R.-M., Unteroffizier und Stabsgefreiter 160 R.M.,
Unterfeldwebel 170 R.-M., Feldwebel 195 R.-M., Oberfeldwebel und
Unterarzt 200 R.-M., Unterwaffenmeiſter 183 R.-M., Muſikmeiſter
200 R.-M., Hufbeſchlaglehrmeiſter 208 R.-M., Obermuſikmeiſter
284 R.-M., Oberarzt, Aſſiſtenzarzt 283 R.M., Oberleutnant, Leut-
nant 200 R.-M., Hauptmann, Stabsarzt, Stabsveterinär 400 R.M.,
Major, Overſtabsarzt 641 R.-M., Oberſtleutnant, Generaloberarzt,
Generaloberveterinär 1050 R.-M., Generalmajor, Generalſtabsarzt,
Generalſtabsveterinär 1383 R.M., Generalleutnant 1583 R.-M., Chef
der Heeresleitung und General der Infanterie 2000 R. M.

Nächtlicher Feueralarm. Geſtern gegen 11.15 Uhr nachts
wurde die Feuerwehr nach der Deſſauer Straße gerufen.
Dort war ein Aſchengrubenbrand entſtanden. Beim Ein
treffen der Feuerwehr war das Feuer durch Hausbewohner bereits
gelöſcht.

Heimſtättenbaubund e. G. m. b. H. in Halle. Vom Magiſtrat
wird uns mitgeteilt, daß der Reichsverband der Wohnungsfürſorge-
geſellſchaften e. V. in Berlin W s8, Mohrenſtraße 7/8, die Satzungen
und Verhältniſſe des halleſchen Heimſtättenbundes e. G. m.
b. H. geprüft hat und Jntereſſenten jederzeit etwa gewünſchte
Auskünfte erteilt; gleiche Auskünfte werden auch wegen aller

ſind übrigens ſtets unverzüglich beim Fürſorgeamt zu melden. ſonſtigen Bauſparkaſſen und Bauvereinigungen erteilt.
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Feine Weihnachts Gebäcke
nach Dr. Oeiker's bewährten Rezepten sind sehr beliebt und
erhöhen die Festfreude. Versuchen Sie bitte Falle Gebit:

die man mit 50 Zucker gemischt hat, darüber und backt
bei Mittelhitze. In Blechdosen aufzubewahren.

empfohlen
250

Mehl, Packchen Dr, Oetier“s
Zutaten g Butter, 150 g Zucker, 1 Päckchen Dr.Jetrer's Vamilin Zucker 100 e e 4 Eier, 500 g

n-Backpulver.

Für die Weihnachtsbäckerei werden ferner noch
Punschkränzchen, Kleine Gewürzkuchen, Honigplätzchen,
Christbaum-Feingebäck, Aachener Printen, Rumtörichen, GOe-
füllte Biskuits, Weihnachtsgebäck in Formen ausgestochen,
Lebkuchen usw. Meinem neuen farb. illustr. Rez

r und gesiebt) knetet man zu einem
arbeitet alles mit obigem Teig zu einer

Zubereitung: Butter und Mehl (dieses mit dem Bachkin ge-
Teig. Das Eigelb

Zucker und den Vanillin- Zucker verquirlt man un

5 sse, die sich gutausrollen Iäßt, sticht Kleine runde Scheiben aus, bestreicht
s diese mit Eiweiß, streut die in Spänch. geschnittenen Mandeln,

buch, Ausg. F entnommen, aus dem Sie auch Näheres über
den vorzügl. Back-, Koch- u. Bratapparat „Küchenwunder“erfahren. Das Buch ist für 15 Pfg. erhäſiſich, wenn nicht
vorrätig, gegen Einsendung von Marken von

Dr. Auguſt Hetker, Vieleſeld.
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Politiſche Winterarbeit im Saalkreis
Oas Wirken der Deutſchnationalen Volkspartei

Wettin, 13. Dezember.

Jm Preußiſchen Hof fand eine Veranſtaltung der Deutſch
nationalen Volkspartei ſtatt, zu der trotz einer am gleichen Tage
ſtattfindenden Adventsfeier des KöniginLuiſe-Bundes nahezu
100 Perſonen erſchienen waren. Die Begrüßung der Anweſenden
erfolge durch den Vertrauensmann der Deutſchnationalen Volks
partei, Burgkaſtellan Lagois. Um beſonders die unintereſſierten
Bürger aufzumuntern, ging der Redner des Abends, Geſchäfts
führer Poche Halle, eingehend auf die politiſche und wirtſchaft
liche Lage ein. Er forderte die Pflege des Frontgeiſtes in einer
großen Volksgemeinſchaft und hofft von dem ſo ſehr gefürchteten
deutſchen Erfindergeiſt die baldige Befreiung des geſamten Vater-

Rundfunkgeräte Viktoria Lafe
fels (S.), JüdTeletfunken. Schaub, Leibenfel C d i eustr

Lorenz, Seibt, Nora. Vornehmstes Familien Café am

Lautsprecher in
Platze

großer Auswahl. Täglich Künstler- Konzert
Antennenbau. Eigene Koncdit-

Willy Söhnert Nachfg. famiſſen-Drucksachen
Inh. Haase Voigt,Marienstr. sf 2ftFerns Oseo Tee BuehdruckeroiS Heiie Le r tr Be e /62

Soibt Rundtunk- GeräteBo.eoonhtmnogekKkörpoeor, Kooh-
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Franz WenglerJAdonetraso 50 Dingano ViKtorſla-Oeféö.

Adler und Falken, Horſt Weißenfels.

Krippenſfpiel
am 16. Jul (Dezember), nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

in der Neuſtadtkirche.
Eintritt 60 Pf. Kinder nachmittags 30 Pf.

Vorverkauf: Jym Dürerhaus und in den Papierhandlungen
Max Finſterwalder und Georg Krug.Wein uchben,

die den Beeschenkten noch nach Jahren erfreuen:

Feldstecher, Theatergläser, Sarometer und Thermomoetor,

Photo- Apparate
Dies alles finden Sie bei mir in den ver-
schiedensten Ausführungen und Preislagen
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Abert Stirnomann, Jüdenstr. 13.
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für Kdlehe und Hause
Albert Bohrmann,

Qualitätsware

Weihnachts-Geschenke
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GagKocher
Gasherde

Gasbrat- und Backöfen
Gasbadeöten

HeiſsswWasserapparate
Gasheizöſen

und empfiehlt in allen Ausführungen und
Größen preiswert gegen Teilzahblung.

Besichtigen Sie bitte unseren Ausstellungsraum
Gr. Burgstrasse 5 u. Gr. Deichstrasse 10.

landes. Ein Film von der Schlacht bei Leunthen führte die
Beſucher zurück in die Zeit des Siebenjährigen Krieges.

Brachſtedt, 12. Dezember.

Nach längerer Zeit hatten ſich hier wieder einmal die Vertreter
der Deutſchnationalen Volkspartei eingefunden, um der Bevölkerung
Aufklärung zu geben, wie es heute in der Welt ausſieht, und wi
es um unſer Volk ſteht. Obgleich vorläufig Brachſtedt noch eine
demokratiſche und ſozialdemokratiſche Hochburg iſt, und obgleich der
Ort nur 700 Einwohner hat, war der Saal doch gefüllt mit an
nähernd 150 Beſuchern. Gutsbeſitzer Meinhardt-Hohen, er-
öffnete die Verſammlung und feierte in kurzen Worten den Jahres
tag der Schlacht bei Leuthen. Mit geſpannter Aufmerkſamkeit
folgten dann die Zuhörer den Ausführungen des Geſchäftsführers
Poche über die Tätigkeit der Sozialdemokraten in der Regierung
und verfolgten mit großer Spannung die 6 Akte des Films vom
Alten Fritz. Der Abend war für die Partei ein großer Erfolg.

Lettewitz, 12. Dezember.

Kaum ſechs Wochen ſind vergangen ſeit der letzten erfolgreichen
Kundgebung der Deutſchnationalen Volkspartei, und jetzt waren die
Deutſchnationalen wieder in Lettewitz, um mit einem Film und
einem Vortrag des Herrn Meinhof- Salzmünde das Jntereſſe
der nationalen Wählerſchaft wachzuhalten. Jeder einzelne der Zu
hörer konnte ſich nach dem Vortrag ein genaues Bild machen, wie
furchtbar die finanzielle und wirtſchaftliche Lage des deutſchen
Volkes iſt, und wie tief wir verſchuldet ſind. Die Wählerſchaft
konnte aus dem Vortrag auch entnehmen, daß die Linksparteien und
beſonders die Sozialdemokratiſche Partei niemals in der Lage ſein
werden, dieſe Zuſtände zu ändern. Nur die Einigkeit aller Schichten
unſeres Volkes unter einer ſtarken deutſchnationalen Führung kann
eine Wendung zum Beſſeren herbeiführen. Großen Beifall fanden
die von Herrn Matz geſpielten altpreußiſchen Märſche und der
Film „Schickſalswende“, der Friedrich den Großen in der Schlacht
bei Leuthen zeigt. Auch dieſer Abend in Lettewitz ſtärkte den Ein
fluß der Partei ganz außerordentlich.

Kampf um die Einetalbahn
v. Hettſtedt, 12. Dezember.

Nunmehr haben ſämtliche in Betracht kommende Orte ſich mit
der geplanten Einetalbahn Aſchersleben-Stangerode be-
ſchäftigt, und die Gemeindevertretungen haben ihre Entſchei-
dungen getroffen, ob und in welcher Höhe ſich die Gemeinden
an der Aufbringung der Baukoſten beteiligen wollen. Da nicht
alle Gemeinden zugeſtimmt haben, den auf ſie entfallenden Bau
koſtenanteil beizuſteuern (abgelehnt haben Arnſtadt, Ulzigerode, z. T.
Alterode), ſo müßte auf die verbleibenden Gemeinden der ausge
fallene Betrag umgelegt werden. Geſpannt iſt man auf die Ent
ſcheidungen des Mansfelder Gebirgskreiſes. Der am 17. Dezember
zuſammentretende Kreistag wird ſich mit der Angelegenheit beſchäf-
tigen. Vom Mansfelder Gebirgskreis werden 100 000 Reichsmark
gefordert, außerdem ſoll er das erforderliche Gelände zur Verfügurg
ſtellen. Ob ein ſo hoher Einſatz gerechtfertigt iſt, der nur einigen
Orten des Kreiſes zugute kommt, iſt zum mindeſten fraglich. Würde
der Kreis das große Opfer bringen, würde er damit gewiß nicht im
Sinne der Kreisorte handeln, die weit ungünſtiger liegen und nicht
einmal die erforderlichen Kunſtſtraßen haben (insbeſondere im weſt
lichen Teile des Kreiſes). Andererſeits ſind die Einetalorte unbe
dingt für die Bahn, ſelbſt wenn es eine Belaſtung des ganzen
Kreiſes bedeuten ſollte. Es wird ſogar mit dem Gedanken geſpielt,
eine Bewegung „Los vom Mansfelder Gebirgskreiſe“ anzufachen,
falls der Kreis nicht mittut. Es zeigt ſich jetzt wieder einmal, welch
ein künſtliches Gebilde der Mansfelder Gebirgskreis iſt. Die Eine-
talorte und der nordweſtliche Teil des Gebirgskreiſes mit Ermsleben

z neigen und gehören wohl auch in wirtſchaftlicher und kultureller Hin-
S ſicht anſtatt nach Mansfeld nach Aſchersleben. Jm Provinzialaus-

ſchuß, der auch demnächſt zuſammentritt, ſoll die feſte Abſicht be
ſtehen, die Einetalbahn zu bauen.

Auf der Rodelbahn erſchlagen
Weipert, 12. Dezember.

Als in der Grundmühlenſtraße mehrere Burſchen rodelten,
ſtreute der Zimmerlehrling Thiele wegen der Glätte der Straße
Sand. Hieran ſuchte ihn der Schloſſerlehrling Lan ger zu ver-
hindern. Dabei hieb Thiele derart mit einem Stecken auf Langer
ein, daß dieſem die Schädeldecke zertrümmert wurde, ſo daß der
Tod alsbald eintrat. Der Täter wurde feſtgenommen.

Die Dankbarkeit der Volksvertreter
Bad Blankenburg, 12. Dezember.

Bekanntlich waren wider Erwarten bei der jetzt ſtattgefundenen
Kreis und Gemeinderatswahl für den „Schutzbund“ zwei Kandi-
daten gewählt worden. Aus Dankbarkeit haben jetzt die beiden
Kandidaten, von Quillfeld und K. Unglauben, für die Jnvaliden
und Sozialrentner Blankenburgs 364 Pfund Rindfleiſch zur Ver-
fügung geſtellt, das als Weihnachtsgeſchenk verteilt werden ſoll.

Schlamm-Ueberſchwemmung in Gſchersleben

Oſchersleben, 12. Dezember.

Hier brach auf dem Grundſtück der Bode- Zuckerfabrik
der Damm des Schlammteiches. Die Schlammaſſen über
fluteten in kurzer Zeit die Straßen und drangen in zahlreiche Keller
ein. Zahlreiche Geſchäfte mußten ihre Läden ſchließen, da der
Schlamm in ſie eingedrungen war. Der Schaden iſt beträcht
lich, da größere Lebensmittelvorräte vernichtet wurden.

Da helfen nur Prügel!
Heiligenſtadt, 19 Dezembex.

Wie weit die Achtung vor dem Allerheiligſten in unſerem
Volke geſunken iſt, zeigt eine unglaubliche rohe Tat, die

Sachſen Anhalt Thüringen
breite Bevölkerungskreiſe in ſerechtigte Erregung verſetzt hat.
noch unbekannten Tätern wurden einer Chriſtusfigur in der 9
Linden Kapelle Beine, Arme und der Kopf abgeſchlagen un
a Mir de den Den Kopf fand man ſpäter im Walde.

ür die Ergreifung der Täter eine Belohnung von 100 9
geſetzt.

Der Oberpräſident rügt ſich ſelber

Der volksparteiliche Wgeordnete von Shneen u
preußiſchen Landtag folgende Anfrage geſtellt:

„Der Abgeordnete Dr. Waentig hat eine Kleine
frage an das Staatsminiſtertum eingebracht, welche die qm
feuertechniſch, hygieniſch wie finanziell gleich arfechtbaren Zu
im Regierungsgebäude in Merſeburg betrifft.

Jch frage an: 1. Sind die bemängelten Zuſtände dem
geordneten Waentig bei einer Beſichtigung bekanntgeworden,
in ſeiner Eigenſchaft als Oberpräſident der Provinz Sachſen Rercede
genommen hat? 2. Hat der Oberpräſident der Provinz Sagen un
über die ſeiner Anſicht nach beſtehenden anfechtbaren Zuſtände den.
Regierungsgebäude zu Merſeburg einen amtlichen Bericht erſt beren Au
3. Was iſt von ſeiten des zuſtändigen Miniſteriums des Jnnem er Weiſe
dieſen Bericht veranlaßt worden 4. Konnte der Oberpräſidem Peſe in S
Magdeburg nach der Antwort, die er auf ſeinen Bericht er
hat, oder aus ſonſtigen Gründen annehmen, daß der Miniſter
Innern bereit ſe, die An elegenheit eingehend gu prüfen,
ſoweit erforderlich, Abhilfe zu ſchaffen? 5. Wenn ja, billig
Miniſter des Jnnern das Verhalten des Oberpräſidenten
Magdeburg der die ihm dienſtlich bekanntgewordener Zuſtände
einen Landtagsabgeordneten in Form einer Kleinen Anfrax
zur Sprache bringen laſſen? 6. Jſt die Kleine Anfrage etwa
Einverſtändnis mit dem Miniſter des Jnnern geſtellt worden

Kleſne Provineancachr ichen u puffgaſe

V. Alterode (Oſtharz). Der Herbſtſchützentag p0000 Um
Schützenbund Einetal-Arnſtein wählte den bie ſt
Vorſtand auf weitere 5 Jahre wieder und beſtimmte die onſtruk

ühlung
abzufü
iunft zwe

SchwarzWeißGrün als Bundesfarben. Beim nächſten V
ſchießen, vorausſichtlich zu Pfingſten 1929 in Endorf, ſol
Könige der ſechs Gilden des Bundes unter ſich die Würde
Bundesſchützenkönigs ausſchießen. ſie en

Barby. Der Haſenwinkel macht ſeinem Namen t
Ehre. Das hieſige Rittergut veranſtaltete eine gweitägige Meine Sa
jagd, auf L 16 Schützen ungefähr 1500 Haſen zur verſchiet
gebracht wurden.

Burgörner. Der als Kaſſierer des ttervert n W
tätige Hüttenindalide Guſtav Wöhler ſt ſeit der vergug de es
Woche ſpurlos verſchwunden. Der Verſchwundene
noch Beiträge in Höhe von 400 Mark an die Zahlſtelle ahzuliefe

ri. Dölau. Die Schneever hältniſſe ſind in
Heide nicht ungünſtig. Hier und da wird ſchon gerodelt;
gemeinen iſt hier freilich der Schnee noch nicht hoch genug
Saaten ſind notdürftig gegen Kälte durch Schnee geſchützt.

ei. Eilenburg. Bei Kottbus wurde der Lokomotivführer Se
von hier mit einem Schädelbruch tot auf den Schienen
gefunden. Die näheren Umſtände des Unfalls ſind ni
kannt, da er ſich ohne Zeugen abſpielte.

Gera. In der Nähe der Eſelsbrüche wurde die voll
zerſtückelte Leiche des 22 Jahre alten Weichenr
Richter gefunden. Es wird angenommen, daß Richter
Schneekehren von der Lokomotive eines Güterzuges erfaßt un
zwei Kilometer mitgeſchleift wurde. Auf dem Hauptbahnhef
ſich dann die Teile einzeln von der Maſchine.

Grimma. Beim Baden fiel ein zweijähriger Knabe i
heiße Waſſer und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß e
kurzer Zeit verſtarb.

Hettſtedt. Auf dem hieſigen Poſtamt erlitt der Poſtt
Hebeſtadt einen epileptiſchen Anfall und ſtürzte zu
Hierbei verlor er Sprache und Gehör. Er mußt
Krankenhaus zugeführt werden.

Lüttchendorf. Bei der Treibjagd wurden von 40
insgeſamt 50 Haſen zur Strecke gebracht.

ri. Nietleben. Einem Bewohner der Halleſchen Straße
kürzlich im Hauſe 140 Mark geſtohlen. Der Dieb wurh
Oberlandjäger ermittelt und das geſtohlene Geld kon
Eigentümer zurückgegeben werden.

Querfurt. Die Treibjagd des Rittergutsbeſitzers We
hatte ein Rekordergebnis zu verzeichnen. Von 16 S
wurden insgeſamt 874 Haſen erlegt.

Wansleben. Nach der letzten Perſonenſtand
nahme betrug die Einwohnerzahl unſeres Ortes 3618 ges
3466 im Vorjahre. Jm Jahre 1925 hatte Wansleben
wohner.

Schellbach. Bei der Treibjagd wurden von 358
insgeſamt 28 Haſen zur Strecke gebracht.

SpickendorfSchwerz. Die Bezirksgruppe des Vaterl
ſchen Frauenvereins hielt unter ſehr reger Beteiligi
erſte Winterverſammlung ab. Nach gemeinſamem Geſang
Schriftführer eine Advents- und Weihnachtsanſprache. Mit
gemeinſam geſungenen Weihnachtsliede wurde der wunderb
laufene Abend beſchloſſen. Die nächſte Verſammlung iſt ar
woch, dem 2. Januar 1029, in Frankes Gaſthof zu Schwerz

Schwerz. Nachdem im Hauptgottesdienſt des zweiten
ſonntages die feierliche Einführung und Verpflichtung
gewählten Kirchenälteſten und Gemeindeverordneten ſtaktt
hatte, wurde im Anſchluß daran in der Kirche die durch
der Verfaſſungsurkunde angeordnete Gemeindeverſamml
gehalten. Der Pfarrer erſtattete den Arbeitsbericht des
kirchenrates und gab zu eingelnen wichtigeren Punkten die
lichen Erläuterungen, um alsdann die Frage des Konkord
führlich zu behandeln.

Wolfen. Aus bisher noch unbekannter Urſache entſtand
Präparationsraum der Filmfabrik ein Brand. De
brannte vollkommen aus. Auch das Dach erlitt erheblichen
Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht verletzt.



t hat.
in der J
jen undabe. en Kraftwagen mit AuspuffGasturbine
n i100 geit langem ſchon findet im Kraftwagenbau der Kom-

ſſor als wirkſames Mittel zur Leiſtungserhöhung ſolcher
m Anwendung, bei denen auf reichliche Ueberlaſtbar-ſelber beſonderer Wert gelegt wird. Er hat die Aufgabe, den

dern das Brennſtoff-Luftgemiſch ſtatt mit normalem Druck
en ha Yueberdruck zuzuführen und durch Steigerung der Ver-

mgewirkung das Durchzugsvermögen des Fahrzeugs zu er
leine

d bisher ſolche Kompreſſorwagen mit Gebläſe verſehen
die zwangsläufig mit dem Motor gekuppelt wurden, iſt nun

ein neuer Weg zur Drucklufterzeugung beſchritten worden.
de dem z iſt es gelungen, die von C. Lorenzen gelegentlich der Jla
vorden, di hrte Gasturbine in entſprechend abgeänderter Form in
Sachſen RercedesKompreſſorwagen mit 10 P. S. Vierzylindermotor
rovinz So wen und mit gutem Erfolg als Gebläſemaſchine zu
1 Zuſtände den. Die Beſonderheit ihrer Wirkung beſteht in der un-
richt e haren Ausnutzung der Auspuffgaſe des Motors, die in ge
es Jnnern er Weiſe auf das Schaufelrad der Turbine gelenkt werden
erpräſident Ppeſe in Betrieb fetzen. Die Gasturbine, die nicht mehr Platz
eticht erha eucht als das bekannte Roots-Gebläſe hat dieſem gegenüber
e Miniſter Irohen Vorzug, daß es weſentlich geräuſchloſer ar-

Die Wärme der vomprüfen, 1 nd ſogar den Schalldämpfer erſetzt.
ja, billig eſor dem Vergaſer zugeführte Druckluft beſchleunigt

äſidenten dampfung des Brennſtoffes und wird hierbei ſo vollſtändig
Zuſtände ht, daß die Anſaugeleitung hinter dem Vergaſer voll-

zig kalt bleibt.
z Casturbine hat ſich in zahlreichen Verſuchen als Gebläſe-

für den Kraftwagenmotor ebenſo bewährt wie bei den
ingehenden bereits 1926 vorgenommenen Prüfungen in der
uchs anſtalt für Luftfahrt, bei denen im Betrieb mit
uspuffgaſen eines Hispano-Suiza-Flugmotors von 300 P. S.
30000 Umläufe, Min. erreicht wurden. Die Verwirklichng der
rhine iſt möglich geworden, ſeit es gelang, durch eine be

Konſtruktion der Schaufeln und durch eine neuartige Form
ühlung die hohen Temperaturen in geeigneter
abzu führen. Jhre weitere Vervollkommung wird ihr in
lunft zweifellos ein bedeutendes Anwendungsgebiet auch als

hine erſchließen.
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Schneeketten auf ſchneefreien Straßen!

verſchiedenen Straßenbauämtern wird Klage geführt, daß
und Laſtwagen auf ſchneefreien, geteerten Straßen mit

Im Reiche der
ſchutzloſen Straßen wie Hammerſchläge, wodurch bei weiterem Miß-
brauch viele Tauſende Mark Ausbeſſerungs- oder Wieder
herſtellungskoſten entſtehen. Wer bei ſchneefreier Straße
mit Schneeketten fährt, muß für den Schaden haftbar gemacht
werden.

Deutſcher Schalldämpfer Wettbewerb

Der Automobilklub von Deutſchland (Berlin) und der Allge
meine Deutſche Automobilklub (München) haben gemeinſam einen

Deutſchen Schalldämpferwettbewerb 1928 aus-
geſchrieben. Zweck dieſes Wettbewerbs iſt, Erfinder und Jnduſtrie
zur Schaffung von beſſeren Schalldämpfern für die Auspuff-
gaſe von Kraftfahrzeugen anzuregen. „Die Allgemeinheit muß
von Beläſtigungen durch Auspuffgeräuſche von Kraftahr
zeugen geſchützt werden. Dieſer Satz ſteht an erſter Stelle in
den Wettbewerbsbedingungen. Diejenigen Schalldämpfer, die bei
günſtigen betriebswirtſchaftlichen Eigenſchaften die beſte Schall
dämpfung ergeben, ſollen mit Preiſen bedacht werden. An dem
Wettbewerb können ſich auch Ausländer beteiligen. Die Teilnahme-
bedingungen in deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Sprache ſind
durch die Geſchäftsſtelle des „Deutſcher Schalldämpferwett
bewerb“, Berlin W 62, Landgrafenſtraße 18, zu erhalten.

115 Millionen Kraftfahrzeugſtenern in 7 Monaten

Seit der Stabiliſierung hat ſich das Jahres aufkommen
aus der Kraftfahrzeugſteuer von 51,6 Millionen Mark auf
156,2 Millionen Mark im Finanzjahr 1927/28 mehr als verdrei-
facht. Es ſcheint, als ob ſich dieſe Steigerung im laufenden Haus
haltungsjahr fortſetzen wird. Das Reichsfinanzminiſterium
ſchätzte den Ertrag für 1928/29 auf 168 Millionen Mark, der Reichs
verband der Automobilinduſtrie dagegen auf 195 Millionen Mark.
Da bereits in den erſten ſieben Monaten zum 31. Oktober
115,3 Millionen Mark aufgebracht wurden, ſo dürfte fich
die Schätzung des Reichsverbandes als annähernd richtig erweiſen
und der Voranſchlag der Regierung weſentlich übertroffen werden.
Zwar pflegt das Aufkommen im Winterhalbjahr zurückzugehen, im
Oktober dieſes Jahres aber war es ſogar weſentlich höher als

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung
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nähernd gleichbleibenden Ertrag in den kommenden Monaten zu
rechnen iſt.

Die kürzlich geſchloſſene Automobil- Ausſtellung hat den Hoch
ſtand des deutſchen Laſtwagen- und Omnibusbaues

in anſchaulicher Weiſe gezeigt, insbeſondere dem Ausland gegenüber
war eine deutliche Ueberlegenheit zu erkennen. Bei den ſchweren
Nutzkraftwagen dommiert die Sechsrad-Konſtruktion.
Ebenſo iſt der Sechszylinder heute beim deutſchen Nutz
kraftwagen eine Selbſtverſtändlichkeit geworden. Beide Konſtruktions
prinzipien ſind ſeinerzeit nach gründlichen Vorarbeiten von der
Firma Büſſing zuerſt herausgebracht worden, die ſich damit an
die Spitze der Entwicklung für die ganze Erde geſtellt hat. Von
dem Weltbeſtand an Sechsradwagen, der auf etwa 3000 Stück
geſchätzt wird, iſt nahezu die Hälfte aus den Werkſtätten dieſer
Firma hervorgegangen, während in Deutſchland buchſtäblich
99 Prozent aller Sechsradwagen von Büſſing ſtammen.

Auf dem Salon d'Automobiles in Brüſſel, der vom 8. bis
19. Dezember ſtattfindet, wird auch die Firma Büſſing vertreten
ſein. Wie wir erfahren, kommen in erſter Linie die bekannten
BüſſingSechsradwagen zur Ausſtellung, die ſchon in Berlin zu den
eindrucksvollſten Ausſtellungsgegenſtänden gehörten und in Brüſſel
von dem Hochſtand des deutſchen Nutzkraftwagenbaues Zeugnis ab
legen werden.

„An der Grenze des ewigen Schnees“,
eine intereſſante, ſehr gut ausgeſtattete Broſchüre, in der Frei-
herr von Salzgeber die Glanzleiſtung eines Stoewer 8Zylinders
in den Alpen beſchreibt. Die einzelnen Touren ſind äußerſt inter
eſſant geſchildert. Das Heft iſt reich illuſtriert und mit einem
ausführlichen Verzeichnis der Entfernungen und der empfehlens-
werten Hotels und Gaſtſtätten verſehen. Zum Teil ſind völlig un
bekannte Gebirgswege benutzt worden. Jm Jntereſſe der Auto-
mobiltouriſtik ſtellen die Stoewer-Werke A.G. in Stettin dieſes
brauchbare Heftchen koſtenlos zur Verfügung; ebenſo das aus
gezeichnete „Stoewer-Magazin“, das monatlich erſcheint.
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Vaterler Verein aller in Deutschland verkehrenden

Dreiachser aus unseren Werkstätten.
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Besichtigen Sie die Stoewer-Wagen, Sie werden überrascht sein

Vertreter: Ferd. Kraushaar, Halle (Saale)
Marienstraße 24 Fernruf 24329

Tauseht alte Rasier klingen

Verkaufsstelle in Halle

Rodelſchlitten
in guter Ausführ. von 5,95 an

Eiſenſchlitten
von 3,25 an

Sobel
Steinweg 45,
Große Ulrichſtraße 57
und am Reileck.

Geiststr. 48 Halle (Saale)

beim Kauf der Muleuto-Dauerk ingen.
Umtauschangebot gratis Muleuto-Werk, Solingen.

Stahlwarengeschäft
Kranner Geiststrabe 53 u. obere Leipziger Str. 66.

Sie können hostenios

zentralheizungen
jeder Art führt aus

Ernst Vieweg

3flammig,
weiß emailliert, mit
Brat u. Wärmröhre
v. 110 M. an (Teil
zahlung) bei

elektrisch wuschen.
e

Ich stelle Ihnen eine elektrische
Waschmaschine für einen Wasch-
tag kostenlos und unverbindlich
zur Verfügung. Probieren Sie selbst
und überzeugen Sie sich in Ihrem
Haushalt von den Annehmlich-
keiten des elektrischen Waschens.
Sie werden dann auch die Vor-
züge der „Miele“-Maschine
kennen lernen die stabile Bau-
art, die einfache Bedienung, den
ruhigen Gang, den geringen Strom-
verbrauch. Tausendfach hat sich
die „Miele“ bewährt. Geben
Sie nur bald Bescheid, wann Sie
den Versuch machen wollen.

Albert Ehrhardt
Maschinen für Haus- u. Landwirtsehaft

Halle a. d. Saale
AMerseburger Straße 14.

BroſGr. e 8.
sämllehe

in gr. Auswahl
sehr preiswert

Mödeladrik
Gr. Märkerstr. 26

(am Markt).

gegr. 1893



Halleſche Börſe
Tendenz: feſt bei geringem Umſatz.

Jalle, 13. Dezember. Am Bergwerksaktienmarkt konnten
Riebeck-Montan 3 Proz. anziehen. Eine ſtärkere Steigerung hatten
Prehlitzer Braunkohlen plus 6 Proz. Werſchen Weißenfels ſchwächten
ſich um 2 Proz. ab. Ammendorfer Papier wurden zu letztem Kurſe
gehandelt. Von Maſchinenwerten waren Wegelin Hübner eine
Kleinigkeit abgeſchwächt. Halle-Röhren konnten bei geringem Um-
ſatz Proz. anziehen.

13. 12. 11. 12. 13. 12. 11. 12.Ades 138. 6 137.0 Glauz. ZuekerHall. V. 129. 66 129. 60 Halle Mals 125. G 125.Gew. u. Halsbk. 93. 93. 6 Hall. Mased. 94. G 94. GLandkreodi 0 92. B Hall. Röhr. W. 62.50 b 62. Gr 765. B 756. Hildebr Muhblen 50. G 50.gorsh. 6 286. NMoritz Jahr 16. 610. 6Maackfeld 111.60 110.- b Gebr. Jentzsch 59. 69.Prohl. A. G. 196. G 190. 6 Kaiser Schmie Ccaderg 115. B 115.
Riebeck Montan 151. 149. 6 Kyſſh. H. 1 3500 58. 9 58. 6
Weorseh. Wels. 166.-- B 168. B Gottfr. Lindner 43.25 0 43.5 dBr. Nietl. Bgb. Sechrapl. Kalk 62. G 62.Ammeondort 190. b 190. B Stadtm. Alsleb. 78. G 78. 6Cröllw. Vester 62. 6 62. 6Cönnern 2 112. 0 112. 6 Wegelin a. And. 98, 66938.5) 0
Filenbd. Kattun 74. BI 73. G Zeitzer Maseh.28. d 26. b6 Zuek. R. Halle unt 240. 240. G H. Hettat. B. A.F. O0. 21.90 6 21.50

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 12 G., Portland
Saale Caeſar Loretz 7,50 G., Czarnowanz 185 B., Hanf-
import

Leipziger Börſe

13.12 12. 12. 18.12 12.12A 138. 138. Piano Zimm. 118.0 117.6129. 5 Lpz. Spitzen 194.8 I27.9223. 217.0 Lpz. Irieo I48.7 148.7Altenburg. Landkr. 119. 119.0 Lpz. Wolle 130.0Cassel Juto 298. 98.0 Limritz Steins 121.0 121.Ohemn., 1 Lindner 45.60 45.50k 129.6 127.5 Manskeld 112.0 11.0Cröllwit- 179.0 179.0 Aittw Baumw. 180.0 180.290. 90. Mittw. Baumw. Web. 72. 72.
D 77. 78. Nordd. Wolle 189.5 190.0Etzold u. Kiel 38. 40. Peniger ſ. 25 66.25Falk 126.0 180.0 Emil Pinkau 12 .2 125.5Farb. Glauchau 6. Pittler 270. 270.0F. t 64. 58. PrestoGautsech 103.0 1 3.0 Rauchw. Walther 112.6 112.5Gera Jute 200. 260.0 Riquet 129.0 129.2G emn. Rositz. Aucker ö8. 608.Glauz. Zucker 96. 96.50 Sachs Werk 1832.5 122.5

n 21.50 31.60 Schneider 115.5 115.0Halle Zucker b. Schäönhberr 127.0 127.0Hartmann Chemn. 16. 16.- Schub u. Salzer 348.0 362.0Hohbburger Quars 174.0 172.0 Sondermann 99.
Kirchner 106.7 102.0 Stöhr 254.0 253.6Köbko 87. Ihäur. Gas I61.4 1600.6Köllmann wut Thür. Wolle Iöd. 167.2Körbisd. Zucker 100. 100 Iränkner 59. 69.Landkr. Kulkw. 97.70 97.50 Wotan h un umLpz. Baumwolle 183. 184.0 Zittau M. W. 90.Kammgarn 120. 120.0 Proehblitz A. 195.0 195.0

Schkeuäitse u u 110.0
Leipsig, 18. Dezember. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 59;

Kammgarn Silberſtr. 100; Ley Arnſtadt 2534; Plantector Apag
Gummi 1074; Rieſaer Bank 12738; lf Buckau Zörbig

k 80. Tendenz. Nach ſchwachem Beginn etwas feſter.

Berliner Börſe
Berlin, 13. Dezember. Die Vörſe eröffnet heute ausgeſprochen

tuſtlos und durchweg abgeſchwächt. Der unſichere Schluß der
New Yorker Börſe, die Geldverſteifung am hieſigen Markt
im Verein mit dem Ausbleiben der Auslands- und Provinzaufträge
veranlaßte die Spekulation zu größeren Realiſationen, denen auch
M gaben folgten. Da zudem ſchwache Tendenzmeldungen vom

er Börſenbeginn vorlagen und wieder Erörterungen über die
ichkeit einer heutigen Londoner Diskonterhöhung, die jedoch nach

A t urteilsfähiger Kreiſe für unwahrſcheinlich angeſehen wird,
ſtattfanden, war die Stimmung nervös und unſicher. Die Kurs
rüchkſchläge betrugen bis zu 5 Proz. und trafen namentlich die
bisher bevorzugten Spezialwerte. Als einzig feſtes Papier iſt Glanz-

ſtoff zu nennen. Am Geld markt war heute auch Monatsgeld
ſtärker gefragt und zog auf 834-936 an. Tagesgeld war mit 6 bis
8 Proz. genannt. Der Satz für bankgirierte Warenwechſel blieb
unverändert etwa 7 Proz. Am internationalen Deviſen-
markt lag der Dollar eine Kleinigkeit feſter. Kabel-Mark ſtellte
ſich auf 4,1954 bis 4,1955, Kabel-London auf 4,8510 bis 4,8512 und
London- Mark 20,353 bis 20,358.

Berliner Deviſen Kurſe

elegraphische Auszahlanzen, z. 13. 12. 12 12.Deutschlaud, Reichsb.-Disk. 7 Miene Gela Briek Geld Briet
Buenos Aires 1 Papier Peso 1.762 1 1.766 1.764 1.768Kanada 1 kas Doll. s 4.159 4181 4. 18Japan 1 Leo 5,.76 1.922 1.926 1.918 1.922Konstantinopel 1 türk. Pfund 2.068 2.072 2.1 74 2.078
London 1 Letr. 20.34420.374 20.334 20.374New Vork 1 Dollar 5 4.191 4.199 4.1-1 199Rio de Janeiro 1 Unireis ob 0.497 1.425Uruguay 1 Gold Peso S 4.286 4.294 4. 286 4. 294Amsteräaw 100 Gulden I68.33 168.67 168.55168. 69
Athben 100 Drachmen 70 5. 425 5. 435 5. 4.5 5. 435
Brüssel 100 Belga 4 58.27 658.39 58. 27 58. 39Budapest 100 Pengö 7 75.06 73.29 73.06 73.20Danzig 10 Gulden 9 81.30 81.46 81. 28 81.44Helsingkors 100 ünn. M. 7 10.542 10.562 10.54 10.56
Italien 100 Lire 5 21.9655 21.995 21.955 21.995Jugoslawien 100 Dinar 60 7.373 7.387 7.363 4.852Kopenhagen 100 Kronen 5 111.88 112. 10 111.57 112.09
Lissabon 100 Escudos 8 18.25 18.309 I. 48 18.52
Oslo 100 Kroven 5 111.74 111.56 111.75 111.97Paris 14 Franken 3 16.575 16.415 16.37 5 16.415Prag 100 Kronen 5 12.4 3 12.443 12.42112.441
Sehweia 100 Franken 735 90. 720 80.850Bulgarien 100 Leva 8.026 9.082 3.026 95.082Spanien 100 Peeeten 5 68.0 2 68.16 67.81 67.95Stockholm 10 Kronen I12. 10 [112.32 112.97 112.29Oesterreteh abgeet. 100 Sebunng u 65.9e5 69. 100 68.976 66.

Getreide und Produkte
Verlin, 13. Dezember. Das Geſchäft an der Produktenbörſe

konnte ſich auch heute nicht beleben. Von den überſeeiſchen Termin-
märkten lagen ſchwächere Meldungen vor. Dagegen waren die Lif
Offerten für Auslandsbrotgetreide kaum weſentlich verändert. Das
Angebot von Weizen und Roggen aus dem Jnlande iſt nicht groß,
genügt jedoch, um die vorſichtige Nachfrage der Mühlen und Expor-
teure zu befriedigen. Die gegen geſtern nux wenig veränderten
Umſätze kamen nur vereinzelt zuſtande. Am Lieferungsmarkte lagen
für Weizen die Frühjahrsſichten etwa I M. ſchwächer. Dezember-
Weizen konnte un. 0,75 M. anziehen. Roggen wurden für kontrakt-
lich lieferbar erklärt. Am Mehlmarkt hat ſich die Situation wenig
verändert. Nachfrage beſteht weiter nach Weizenauszugsmehlen auf
unverändertem Preisniveau. Hafer liegt ziemlich ſtetig. Gute
Qualitäten werden zu etwa geſtrigen Preiſen geſucht abfallende
Sorten, die reichlich angeboten ſind, bleiben vernachläſſigt. Gerſte
ruhig.

nuerli 3. Dezember. Für 100 kg 13. 12. 12.12.Far 1000 de 13 12 12. 12. Weizeomehl 26. 75--28. 75 26.0--29.
Weizen. 204.0—206.0 204. 206.0 n geameh] 25. 50--28. 50

00. Dez. 221. 220. zenkleie 14 09--14.25 15. 00 15.
do. März 228 279. Roggenkleie 14.00--14. 25 14. 00--14. 25
90 Mai 257.25 2388. z n 7 Tr w. Vikt aetbsen 41.00- 49. 00 41.00--49. 00

tKoggen mark 201.0-23.0 201. 204.0 r boen 7 7do. Dez. 214.50 214.50 Futter erbeen S
do n 225 50 e eelbodnesdo. ai 23. .50 oker e SHafer. märk. 191.0-198. 0191.0--198.0 Wieken 27.00 29. 50 27. 00 29. 50
u. e 210.0 218.0 Lupinen. blau 14.00 14. 0 14.00 14. ö0
do. März 222.5 2233.5 8 We gelb 17.00 17.50 16. 50 17.
90. Mai 233,0 234.5 eradella. weu 7 SMais loko Bert (221.0--223.0 191.0 168.0 Rapskuchen 19. 90-—30. 19. a.

do. v Ubg 220 222 Leinkuchen 24.70--24. 9. 25. 00-26. 20
Kattotkeo Trockenschn. 15. 70 14. 0013. 40--18.7tote u. „elbe 2.20-2.3 2.30 2.50 Soyaschrot 22.00 22. 7022. 9--22.7
weile, 1 Ztr 2.10--2.30 2. 10 2.30 Kartoffelflock. 19. 20--19.70 19. 00 I.

Zucker
Magdeburg, 13. Dezember. (Weißzucker.) Preis für Weiß-

zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab Faovrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 256, Dezember 25,
Januar 25,15; Januar-März 265,30; Februar 26,80; März 25,45.
Tendenz: ſtetig.

Rendem

Verein

13. 13.

W. od,

18. 12 10. 12. 13. 12.Ochsen J 1. k5 68 Färsen 3. munnnnns2. 45 54 Kalber 1.3. 40 44 2. 70--74. 22--41 3. 62-—69Bullen e I. 46 l 60--64 4. 4b 612. 38 465 42 49 Schafe 1. 57 60
3. I 32-89 241Küho e 1., 42--4643-60 3. 42-502. 34--41 40--47 4.z. 28 33 30 39 Schweine 1. 76 77 3
4. 29-2720--29 2. 76 765. 3. 73--74Färsen I. 60-66 4. 70 73

N. S. U.-Sanierung. Am 11. Dezember fand in Beil
Generalverſammlung der Neckarſulmer Fahrzeugwerke ſtatt

Mark betragenden Stammaktienkapital
7,96 Mill. Mark vertreten. Die Verwaltung betonte, daß e
dem 12,5 Mill.

Magdeburg,

ent

12.12 1 Uhr
21.13 G.,

Vörſen und Märkte
13. Dezember.

inkl. Sack: Dezember 11,90--11,80
März 11,95--11,90; Januar-März 11,90--11,85; April

12,20--12,10; Juni
Oktober 12,45—12,35. Tendenz: ru
Magdeburg, 13. Dezember.

ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis
75 Pr Rendeb) Schleſien Erſtprovukt, Baſis 88 See endement

produkt, Baſis 75 Proz. Rendement. Sumſatz 37 000 Ztr., Rohzuckermelaſſe 5,50, Weißzuckermelaſſe J ſares B

Berlin, 13. Dezember.
fallende Qualität 1,73. Tendengz: feſt.

anuar 20.67 B.

Nachprodukt,

Juli Auguſthig.

(Kohzucker) per Nettoze

Baſis

Weißzucker.)
Januar 11

Butter
I. Qualität 2,04

Webßoffe

20.64

Eröffnung: 20.65 20.60 G.
21.10 B.. 21.08 G., Ju
20.70 B., 20.60 G. Tendenz stetig.

Remelt. Platten-
Zink

Hütten
umin. 1. B.

Dr.

zusammen

Berliner Notierungon.
13. 32 12. 12. Or. H. Alumia. 13. 12.
151.60 151.75 in V

oder Plattt.

99 194Reinnickel (98

bie 350S s Antimon (kg) 34.00-87.908Silder in Bacren
ca. 900 fein190 190 kür 1 kg 76 w3

Dieh
L eiprig., 13. Dezember.

40 Bullen, 23 Färsen, 101 Kühe, 808 Kälbe
Tiere. Außerdem von

1 Rinder, 69 Kälber, 1 Schafe. 378 Schweine-
Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert.

Metalle
Preise ab Lager in Deutsebland für v

12,40--12,30; Septe

Aasse

Bromer Terminnotierangen für Baumwolle vom 13. Dezember
von der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des

eins für Terminhanoel in kaumwolle nordamerikanische Bau
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Ve
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents getto

G. Marz 20.86 B. 20.82 G. Mai
uli 21.08 B., 20.98 G. Oki. 20.69 B. 20.66 G. Dez. 20.80 8.,

12.12 Schluß Januar 2074 8. 20.71 G. Mörz2 20.83 B. 20.79 G. Mar
21.10 G. Juli 21.12 B., 21.07 G. Oktober 29.70 B. 20.66 G.. Dez. 20

Auftrieb: 183 Rinder, davon
206 Sehaſe, 1730 8
leischern direkt zu

lehnung ihres Sanierungevorſchlages den ſofortigen Kon
Folge haben würde.

etwaigen Hoffnungen auf einen Regreß im Kon
wurde alſo die Zuſammenlegung des Kapitals im Verhäſt
beſchloſſen und das Kapital wieder auf 160 Millionen Ma

wür Die verſchiedenen großen Aktionä
ſchloſſen ſich reſigniert dieſer Auffaſſung an. Die Gruppe Sh
wehrte ſich gegen den Vorwurf, daß ſie die Schuld an dem M
trage. Wiederholt habe ſie vor den falſchen Dispoſitionen g
Auch dieſe Gruppe ſprach ſich für Sanierung aus und warkursfalle J Kreislan

Termin
/-90--11,80; re

Tendenz: ſtetig. W

II. Qualität 1,9.

2 Marz 20.70 8. W.i 21.03 6.. 21,01G., Oktober 20.63 B. 20. 66 der

aber

teten.

bald dort

Intere
reis beab

Ausführu:

n. Drän
Umſtänd

Ausſicht,

Tag
ndigen, d
rtebiſors
Eine geng

nade 32
rTeil d
Schätzung

führt. D
ſtiv ke
Lefen in
z ausgeſta

vorgeno
Der S
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Auszahlu
für Kriegs

Dezembe
nachmittag

Ausſtellu
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der

denverſi
llgemei

weite

der Jndal

für ſeine
den 14.

Die Hälfte davon wird den Aktionären im Verhältnis 1: 1aneßdorf
die andere Hälfte, ebenfalls zu pari, an eine Gruppe
Dresdener Bank übergeben Außerdem erhalten die Aktion
10prozentige Barausſchüttung.

L IIEigene Funkmeldung. vornner Börse vom 13. Dezember 1928 Ohne Gewähr für Hö
13.12. 12.12 13. i2. 12 12 13 12 14.1. 13 12 12 12 13 19 I. 14 18. 12. 12. 18. i

Feier zins nene Woeriv Barmer Bankr. 143.0 142.5 Buseh Opt. 110.0 110. o Helt.-Guilleaume 150.8 151.6 Lahmeyer Co. 183.0 184.0 Prestowerke LIoeletfon Berl. t
uld 1 62.70 62.80 Berliner Handelsges. 284.0 283.5 Byk Gulden 83.60 84. Fraust. Zucker 90.25 91. Laurahütte 70.-- 70.50 Proubengrube 111.0 111.0 Thörl Oel 9diqga W 413 e d u Ach z Maseh. Leipa. Riebeek 162.0 151.0 Thur. Blei67 J. x armstädt. National 291.0 291. almon Asb. 42. 41.75 riedrichshall 193.0 195.5 Leipz. Immob. 115.0 115. Rathgeber WVgg.G 23 99.60 98.60 Deutsehe Bank 170.0 170.0 Caroline Br. Frobeln Zucker 61.75 60. Landk. v6.25 4 r e W se Iig h 71

tageb. 6.60 6.60 Ueberseeo 106.0 106.0 Carton Logehw. 82. 82.25 do. Piano 119.0 118.0] Reichelbräu 976. trachenb. Zuek.496 Deutscher Zucker 16.60 17. Diskonto-Command. 160.5 160.0 Charl. Wasser 129.8 129.61 Vaggenau Eisen 9. Leonhb. Braun 168.0 168.0 ein. Braun. 7 Iraneradio
Läsehb. Otr. Roggen 11.59 II. BDresdner Bank I 1.6 171.8 Ghem. Buekau Solsenk. Bg. 120.1 120.7 Leopoldgrube 83.75 883. do. Elektr e 1700 Triptis A.-0.a 8.48 8.48 Gothaer Grundered. 149.6 140.0 do. leyävs 125.0 u Germania e Tr 171.7 172.0 o. Siahl. is 1420

&ho Pr. Otr. Bd. Gd. 101.6 Halle Bankverein 128.0 129.0 o. Golsenk. 7 S. t. el. Unt. 270.0 Hindatröm 960 970 u. iv. Tiekt pton echem.d do. do. Min. Oreuditbank 2160 2162 „42. Wue. Alb. 8 84160 Glauz. Aueker 959. 24. Lingel Sehuh 46. 47.50 do. al To. T dalen die i
J do. do. (Liquid.) 77.20 77. Ohemn. Spinn. 468 60 Goldschmidt 96.25 96.50 Lingner Wke, 95.25 94. äc. 8 x Unior Giebere ldo, Kom. 55.- t Credit 34.5. 24.37 Chromo, Na i 127.0 Görl. Waggen Ludw. Löwo e Biete fette e57 6.98 6.90 Retehsbank 335.7 388.65 Concordis chem. 89.560 Greppiner W. 114.0 118.5) Leorens las 146.6 J. D Riedei p h Yarziner Pap. j265 do. 3 9.45 9.68 Wiener Bankverein 14.87 14.57 Oonoord., Spinn. 101.0 Grusehw. Iext. 96. 96. Läudenuseh. M. 100.0 108.0 R da 25 Voer. ch. Charl. 1
c Prov. Sachs. id. G. Contt Gaoütseh. 141.5] 141.0 Ouanowerke 64 76 63. oddergrube 880.0 280. do. Di. Niex h876 91.90 91.90 huud l ie Gröllw. Papter 179.0 179.0 Magdeb. Gas 82. 79 Kositrer Lucker 66.75 57.75 o. Glanestott z790 865. 50 25 Aeoumulator 162.2 166.0 Hackethal Dr. 98.60 100.0 do. Berg. 64.60 S Küekforth Neht. 77. 76.50 do. Gothbania690 o. do. Adler Portl. 141.0 140.7 Daimler-Benz 82.50 83.75 Halle Maseh. 94. b Magirus 56.- 86 Rutgerswerke 104.7 106.0 do. Jute B.47 0 Prov. Id. Fezz S82.65 j Adlerhütte 119.7 119.7 Dtseoh.-Atl. Tel. 143.5 145.7 Hamb. el. W. 156.3 155.0 Aannesm. Rohr 123.5 126.7 do. Mark. T.676 m v 1-11 8.92 8.90 Adlerwerke 89.60 89. do. Conti-Gas 216.2 220.0 Hammergen 137.0 106.2 Mansteld 112.0 1I10.5 Sachsenwerk 133.5 134.7 do. Portland 2
59 o. 13.18 8.63 8.65 Alezanderw. 66. 65. 251 do. Lrdöl 137.0 Hann. Maseeh. 46.- 41 Musehn. Buokav 184.0 166.0 Saehe. Gus 124.0 124.0 do. Schuh v
856 Gold-Rogg. 1-8 66.60 A. E. G. 194.7 190.2 do. Qubst. 99. 85. do. Kappel 8 79.7 do. Stablwäo 46 96 76 un Harb. Phönix o3, 83.12 .76 do. Ih. Ptl. 187.0 1686.087 .10 v5.7 90. 91. do. Jute 144. 149.0 Mech. Linden 209.0 210.0 do. 'hur. Metall670 do. 1-2 76..0 760.60 Alsen Portl. 207.0 209.8 do. Kabel o. o. Harpener Bg. 133.7 1332.1 do. Sorau 216.0 218.0 8Salzdetfurth 602.6 507.5 Vogel lelegr. 9
55 Thaur. Kireh. Kogg- Ammendort Io9.0 160.7 do. Linol. v52.0 Hartmann 16. 16. do. Littau 66.2 Saangorh. M. 134.2 1909.0 Vogtl. Masch. 7Zuckerkredit 87. 87.12 Anh. Kohlen 100.0 100.0 do. AMaseh., 47. r. Harkori Berg NMeltheu I ull 23. 25 BSarott! 190.0 191.6 Vogtl. SpitzenAsohatlenbg. Zellst. 3068.0 do. dieinzeug 281.0 280.0 Heine Vo. 59. 69. Merkur Wolle 173.0 1753.0 Saxonia Prtl., 170.0 170.0 d lull
11376 St. 14 Atlaswerke o. Wolle 50.62 Hemmoot P. 279.2 279.7 Motallbank 139.0] 140.0 Seheriag Ch. 812.0 Loigt Hälffner45 Holdrte. 87. Augsb. -Nürnbg. 95.26 97.20 Dt. Eisenhäl, 79. Hirseb Kupt. 186.0 136.6 Niag 18.6 I76.5 Se 126.0 s12 VorwarisKronenr. 1.80 1.75 Domnitzseh Ton 296.0 t Hoeeb Hien 126. Mimosa A. G 291.0 293.0 r les. o155 Turk. Admin. 860 8.60 Bachmann 213.5 216.5 26.0 286.0 Honeniobe 83. 82.60 x 40 pUnl. 130.0 180.7 Wandererd Baer Stein Dortm. Aktien 286. 257.0 Minimaxz 119.7 119.7 do. El. A496 Uo. 11.76 12. 181.5 161.5 do. 5 Holzmann 136.5 169.0 5 Warstein Gr.476 do. do. II 11.8, 12. Balcko Masch. 126.0 126.5 h 277.0 276.5 Horchwerke 107.0 107.0 Mix Genest 11v.0 118.0 do. l. B 226.6 282.0 Wasset Gelsen t1 Zoillobllg. 1911 12.21 13.25 Bamag Aleguin 22. Presduer Gard. 133.0 130.6 Hoteiverrieb. 202 200.0 Motor Deutz 69.25 70.50 do. Keine 37.25 10. Wegelin über
l urkoniose 1880 18.60 an er Kaliko o. Leipa. dohn. 120.5 I20.5 Hutsehr. Porz. Mülheim Bg. 102.0 106.0 Portl. 208. 209.0 Worseh. Weib445 Ung. 8t. R. 13 Bamberg Mälz. 134.0 184. Dürkoppwerke 41.60 41.60 L. Häutsehbenr. do. l eatu 88.50 10.50 Wessol Porr. 14 i Ung. St. R. 14 Baroper Walz 90.2 59 PDuseseld. Maseh. 16.26 34.75 120.0 120.5 t. Automob. 64.63 66. H. Schneider 116.0 116.5 Westeregein

o Ung. Goldabg 25.76 26.80 Basalt A. G. 62. 63.-- Dynamit Nobel 126.0 127.6 liso Berg 235.5 295.5 Yoekarsuim 89. 28. 25 Schubert 8alzer 844.6 35 7 Westk. Drabt4 Ung. Kronenr. 160 so j Bautzner Tuch A7.26 47. Ageostorſt Sal2 134.0 Jüdel Vo. 124.7 Ia. Nioderl. Kohle 167. 166. Sehuekert El. 261.5 3 do. Kupter h
59 Tehuantepeo Bayr. Collulose Bulenbg. Kattun 74.--] 74.50 Junghans 86.- 86. Nordd. Kis. 117.0 117.0 Sehultheib g. 7 w 64192 Tehuaniepeo Bayr. Motoren 333.7 234.7 Eintracht Br. 160.0 109.6 do. 8teing. 183.6 183.0 Sechulta jun. 328.0 Wik tk d 8 n a n n 8 n do Zpiogoel. 69. Lisenb. Verk. 160. 160.,0 Kahla Porz. 118 7 119 7 do. Wolle 188. 5 192.0 6 p J1. P. Bombverg 446.7 440.5 Miseninatthee W Aseherel. 27 Seidel. Naumann 30.--] 79. Fuens Met.Baltimore 116.0] Berger Iietb. 306.0 406.6 Hlokira Dresd. 196.0 194.2 Kacstadt 252.0 282. Overbodart 111.6 111.5 Sleg. Sollngen 33.35 Mies uGanada Eb. 69. Bergmann El. 237.7 H. Hieterung 182.0 166.2 227.8 229.0 Obersed. Roks 114.8 116.0 Siemens Glas 189.0 140.0 Wittkopp lietEloktr. Hochb. Zortit. 88. 2 Berl.-Guben Hut 334.7 089.6 Bl. Licht Kraft 257.0 259.5 Kitehnet Co. 103.6 104.6 Orengstein los 101.7 Slewene Haleu 428.0 40.0 Werte
Kern riß 5.62 5. 3 89.25 88. 60 r 175 n 104.6 106.0 Ostwerko 289.0 207.0 Stasturt oh. S r Wrede Mailzerei

v o 71.26 72. 25 r mannsdk. 126.2 1256.8apag 3 141.0 142.0 do. Maseh. 69.59 Erturt moeh. 61.76 61.87 Köolnor Gas 95. 90.60 Poeters Union 106.0 106.0 8tott. Cdam, 76.60 Wo derneh
am. Sag 1800 1795 Berthold Mess. 78. 78. 60 Eochwoeiler Bg. 203.7 204.0 Kölsch- Pölzer 64. 67. 50 Phöniz Ber 89.25 89.76 Stock Co. 107.0 107.0lange 1770 1730 Peiton Monier 128.0 128.0 Eesener Stvin. 121.0 123.5 Gebr. Korting e do. Bra 83. 62. Stöhr Kamm, 252.1] 264 0 et rNordd. Ioy 1585 15e.1 Borna Braunk, Exeohior Fahr. 56. 65.76 Cörting Elek W o Pittler Werk 260.0 260.0 Stoewer Nah 20. Ab i er.er Kbeeuiahri 6470 Braunk. Brik. 162.5 162.5 arin Fiaueger Gard. 185.0 T. Stoldertg Zink is 1800 elu 20700 arg »Lie 119.0 120.0 Kratt Thüringen 164.0 166.0 do. Spitzen 42.60 42.76 289.0Banken do. Ante 143.2 142.5 Falkenst. Gard. Kronprinz U. 102.5 88.76 Pope el. 66.- Straleund Sp. 22.564.26 Dt. OstafrikaAllg. Pt. Kreditanstalt 188.0 188.8 Brown Bovyeri 154.0 163.2 1. G. Farbentnd 263.2 s Küppersbusch 180.0 175.0 Polyphon 457.5 466.0 Tack, O d Mhatte elextr. Wert 166.0 189. Buderus i 2325 86. Felaman c rig uelektr. Werte o 15659. uderus Eis. 83. 25 85. 20 elämühble 238.0 24.10 Kythäuser 59. 59. Pongse Spinn. Takelgiase 107.0 106.6 v1
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Des Weißenfels-Zeitz,

v hertige

Halle, 12. Dezember.

Verhandlung begann mit der Vernehmung von
ndzeugen für den Angeklagten Walther. Stadtbaurat

ahard, in deſſen Reſſort er 1911--1914 arbeitete, und
ratsſyndikus Pabdſt, der ihm perſönlich nähertrat, äußerten

r günſtig über ihn. Einen „fleißigen, höflichen, ſich für ſein
ereſſierenden Mann“ nannte ihn der erſtere, einen „vor
denkenden, anſtändigen Menſchen“, dem er unrechte Hand

m nicht zutraute, der letztere Walthers Bruder er-
es ſei zwar nicht üblich, daß ein Tiſchler trockenes Holz

„man wollte es nicht mit dem Kreiſe verderben“.
gares Bild ließ ſich hier noch nicht gewinnen. Eigenartig war
daß der Bruder anfangs wohl ausſagte, ſpäter aber, als die
ne auf ſeinen Bruder ausgedehnt wurde, die Ausſage ver-
e. „Wenn die Sache in Ordnung iſt und man ſieht, der
x iſt angeklagt und hat nichts Unrechtes getan, verweigert
doch nicht das Zeugnis; denn ſonſt kann der Anſchein ent-
als ob etwas zu verbergen ſei,“ bemerkte der Vorſitzende.

jolm, Gemeindevorſteher in Zwintſchöna (K. P. D.), hatte
le Vorhaltungen gemacht, daß die Arbeiter zu langſam
eten. Ruhle verteidigte ſich damit, daß ſeine Arbeiter bald
bald dort arbeiten müßten, und alles auf den Bau geſchrieben

Intereſſant iſt die Mitteilung des Bankdirektors Roß, daß
reis beabſichtigt, Ruhle nach der Haftentlaſſung auch fernerhin
Jusführung von Bauten im Auftrage des Kreiſes heranzu-

Drängt ſich da nicht die Frage auf: Hat Pickert unter
Umſtänden nicht auch

gusſicht, wieder in ſeine frühere Stellung beim Kreiſe
einzutreten

der Tag ſchloß mit der Vernehmung der beiden Sach-
ndigen, des Stadtbaurats Leon hard und des vereidigten
ztebiſors Spengler. Der erſte führte ungefähr folgendes
Eine genaue Feſtſtellung der Baukoſten für den Neubau Alte
nade 32/833 war nicht mehr möglich, weil ein weſent-
r Teil der Rechnungen fehlte. Es konnte deshalb nur
Schätzung ſtattfinden. Der Neubau iſt verhältnismäßig einfach
ührt. Die Wohnungen im Seitenflügel ſind geradezu
ſtiv: kein Gasanſchluß, zum Teil ohne Dielen und alte
Lefen in den Zimmern. Die Vorderfront iſt dagegen ganz
z ausgeſtattet. Da mehrfach während des Bauens Aende-
n vorgenommen wurden, erhöhten ſich die Baukoſten be-

Iſt denn Herr Ruhle unentbehrlich?
ger Saalkreis will den betrügeriſchen Polier weiterbeſchäftigen Die Sachverſtändigen Gutachten

10 400 Mark an. Sie haben den Kreis 26 000 Mark gekoſtet. Die
Handlungsweiſe des Pickert bezeichnete er kurz als

„einen Verſtoß gegen Treu und Glauben“.
Und ſein Kompagnon Ruhle?
Als aber das Verhältnis zwiſchen beiden intimer wurde, mußte, ob
wohl es durchaus nicht nötig war, ein zweiter Polier angeſtellt wer
den. Ruhle verſchaffte ſich ein Auto und ſpielte den großen
Herrn! Er fühlte ſich als Unternehmer und trat als ſolcher auch
bei dem Bau des Rothenburger Kinderheims auf. Dabei hat er ſich
gehörig verkalkuliert.

Ein Teil der Schuld fällt auf den Kreis ſelbſt.
Er wollte den Bau in eigener Regie führen und konnte ſich doch nicht
entſchließen, ſelbſtändig als Bauherr aufzutreten. Er überließ Ruhle
viel zuviel, wa er ſelbſt hätte übernehmen müſſen.

Auch der zweite Sachverſtändige wies nachdrücklich auf die Un
möglichkeit der Berechnung der Baukoſten hin.
245 000 Mark hat der Bau gekoſtet. 178 000 Mark hat Pickert ſelbſt
abgehoben, ohne eine Rechnung vorzulegen. Mit Mühe und Not hat
man nach Pickerts Entlaſſung Belege gefunden, die auf 66 000 Mark
lauten. Durch eingehendes Nachforſchen wurden auf Grund der
Beſtellzettel noch ungefähr 20 000 Mark ſicher nachgewieſen, ſo daß ſich

die veruntreute Summe auf etwa 92 000 Mark beläuft.
Wohlgemerkt: der Sachverſtändige erklärte, ſehr günſtig für die An
geklagten gerechnet zu haben. Zwei Drittel werden auf Pickert, ein
Drittel wird auf Ruhle gehen. Pickert hat vornehmlich die Löhne ge
zahlt, die Rechnungen ſind verſchwunden. R. beziffert die Summe
auf 20 000 Mark. Eine Kontrolle der Richtigkeit dieſer Behauptung
iſt ausgeſchloſſen. Ruhle hatte anſcheinend keine Ahnung von Buch-
führung, wenigſtens fehlt jede buchmäßige Unterlage für das
Jahr 1926. Für 1927 konnten ihm auf Grund der Lohnliſten
11 000 Mark zuviel, oft doppelt bezahlter Löhne nachgewieſen werden.
Den Schaden, der ihm durch ſein falſches Kalkulieren in Rothenburg
entſtanden war, der noch dadurch erhöht wurde, daß Pickert ihm an-
geblich einen größeren Geldbetrag nicht ablieferte, ſondern für ſich
verbrauchte, ſuchte Ruhle durch höher eingeſetzte Löhne wieder einzu
bringen. Auf 1160 Mark berechnete der Sachverſtändige den unrecht-
mäßigen Gewinn. „Es können aber auch mehr ſein, vielleicht 3000
Mark.“
ſeines Autos decken müſſen.

Doch das ſind nur die größeren Summen. Was ſonſt an kleineren
Beträgen und beide verſtanden ſich ausgezeichnet darauf, jede Ge
legenheit zu einem kleinen Verdienſt auszunutzen in ihre Taſchen
floß, iſt wohl nur zum kleinſten Teil bekannt geworden. Aber der

Der Sachverſtändige ſchätzte ſie auf 182 000 Mark. Die
n zum Putz der Faſſade des Landratshauſes gab er mit

Zeitz
Auszahlung der Zuſatzrente. Die Auszahlung der Zuſatz-

für Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene erfolgt am Freitag,
Dezember, von 558 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis

nachmittags im Rathaus, Zimmer Nr. 23.
Ausſtellung von Quittungskarten. Die Staatspoligei im

Zimmer Nr. 4, hat nun auch die Ausſtellung und den
der Angeſtelltenverſicherungs- und Jn-

denverſicherungsquittungskarten übernommen.
llgemeine Ortskrankenkaſſe für den Stadtkreis
jält weiterhin die Befugnis zur Ausſtellung und zum Um
der Jnvalidenquittungskarten ihrer Mitglieder.
Kreislandbund Zeitz. Der Kreislandbund veranſtaltet dieſer

für ſeine Mitglieder zwei Verſammlungen. Die erſte findet
den 14. Dezember, nachmittags 334 Uhr im Gaſthof Freyer

oßdorf und die zweite am gleichen Tage abends 7 Uhr im
Maul in Gleina ſtatt. Dr. Burchardt-Halle ſpricht in
Verſammlungen über „Wirtſchafts politiſche

szfragen“.
Hohes Alter. Jhren 80. Geburtstag feierte Frau Luiſe

m, Freiheit 16. Die geiſtig noch rüſtige Frau, deren Leben
ö und Arbeit geweſen iſt, hat 16 Kinder geboren und außerdem

elternloſe Kinder erzogen, die ihr von der Waiſenfürſorge
ſen wurden. Ein Vurbild für heutige „Mütter“.
Ehrenpromotion. Der techniſche Leiter des Elektrizitäts

Direktor Schramm, nach deſſen
das auch weiteren Kreiſen bekanntgewordene KabelBagger-

zur maſchinellen Erdkabel-Legung konſtruiert wurde, iſt
z Techniſchen Hochſchule Aachen zum Dr.Jng.

AMnhalbe r promoviert worden.

Kreis beſchäftigt Ruhle weiter.
Am Sonnabend ſoll das Urteil geſprochen werden.

Weißenfels
Derfrühte Wahlmache

Der Anhängerſchaft der Sozialdemokratie dauert es an
ſcheinend zu lange, bis zum Herbſt nächſten Jahres auf die Neu-
wahlen der Kommunen zu warten; denn ſolange vor der Tür ſtehen
zu müſſen und zuzuhören, keine langen Reden halten können, das
geht nicht mehr länger an, da muß ſchnell ein bißchen gehetzt werden,
damit die treuen Anhänger auch ſehen, daß für die Parteibeiträge
auch etwas getan wird. Außerdem kann „das Parteiorgan“, das in
Zeitz erſcheint, immer ſo nett mit kleinen Wahrheiten oder noch beſſer
mit großen Unwahrheiten aufwarten. Das kann niemals ſchief
gehen; denn was der „Volksbote“ ſchreibt, daran glaubt der über
zeugte Sozialdemokrat. Die Vorarbeit des Blattes begann in der
vorigen Woche mit einem Artikel „Fort mit dem Weißenfelſer
Rumpfparlament!“, der auf die Gemüter der Weißenfelſer wie eine
Bombe wirken ſollte. Eine weitere Sprengladung folgte am
nächſten Tage, wo verkündet wurde: „Gegen Stadtkämmerer
Dr. Geiger iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden“. Dieſer Tage
nun flatterten ſogar Flugblätter in alle Häuſer. Warum ſoviel
Klamauk? Man wirft dem bürgerlichen Stadtparlament vor, es
hätte bei der Abſtimmung über den Ankauf des Beudegutes den
früheren Stadtverordneten Große durch ein ſchriftliches Ver
ſprechen von der Abſtimmung ferngehalten, wodurch der Ankauf des
Beudegutes in der von den Linksparteien gewollten Form verhindert
worden ſei und den Austritt dieſer Parteien aus dem Stadt
parlament zur Folge gehabt hätte. Man ſprach damals auch
ziemlich viel von hohen Proviſionsſummen, die den Vermittlern
beim Zuſtandekommen des Verkaufs zufließen ſollten, womit ſich
einige dringend Bedürftige ſanieren wollten, und ähnlich Unan-
genehmes mehr. Darüber darf das Blatt allerdings nicht ſchreiben.

Anfangs arbeitete er als Polier.

Die entſtandene Differenz hat Ruhle durch den Verkauf

Lieber den bürgerlichen Stadtverordneten eines auswiſchen, wie es
fortgeſetzt ſeit dem Austritt der Linken geſchehen iſt! Das Ganze
kann als ein ohnmächtiger Wutanfall betrachtet werden, weil damals
alles ſo ganz anders kam, als man es ſich vordem gedacht hatte.
Nun ſitzt man auf der Straße und bewirft die Weiterarbeitenden
mit Schmutz. Damit glaubt man die Umherſtehenden von den
früher unter eigener Regie gemachten Fehlern ablenken zu
können.

Mit dieſen Vorgängen befaßte ſich die geſtrige Stadtverordneten
Sitzung. Stadtkämmerer Dr. Geiger gab eine ausführliche Er
klärung ab, wodurch die ſozialdemokratiſche Hetze vollſtändig in ſich
zuſammenbricht. U. a. wird auf die arge Korruptionswirtſchaft
während der Aera Kalbfleiſch-Vietz hingewieſen. Endlich
wurde jede Rückſicht der bürgerlichen Fraktionen fallen gelaſſen.
Stadtverordneter Thönies rechtfertigte in längerer Ausführung
das Verhalten des Stadtkämmerers Dr. Geiger und hielt ſcharfe
Abrechnung mit der Sogzialdemokratie. Die ſozialdemokratiſchen
Stadträte Gieſeler und Wieglepp gaben nur ganz kleinlaute
Erwiderungen ab, wobei es ihnen anſcheinend ſelbſt nicht wohl war.
Die bürgerliche Fraktion ſprach ſchließlich dem Stadtkämmer Dr.
Geiger ihr vollſtes Vertrauen aus. rr.

Stadttheater. Von den EmilMeyſel-Sängern wird am
nächſten Sonntag ein großer luſtiger Abend veranſtaltet. Allen
Freunden urwüchſigen Humors ſei dieſer Abend empfohlen. Karten
im Vorverkauf in Rudolf Lehmſtedts Buchhandlung.

Die Auszahlung der Zuſatzrenten an die Kriegs
beſchädigten und Kriegshinterbliebenen für
Dezember erfolgt am Freitag, dem 14. Dezember, von 9 bis 12 Uhr
im Stadtwohlfahrtsamt, LeopoldKellStraße 14.

Weihnachtsmärchenſpiel. Von den Schülern und Schülerinnen
der Mittelſchule wird am Donnerstag, 18. Dezember, und Montag,
17. Dezember, im Stadttheater das Märchenſpiel „Peterchens
Mondfahrt“ aufgeführt. Den muſikaliſchen Teil beſtreitet das
Schulorcheſter. Karten ſind in der Mittelſchule zu haben.

Vereinsnachrichten
Mittetlungen von Verbänden.

Preiſe von nur 80 Pf für die
Geſell n uſw. werden ermäßile Vorauszahlung n

Kreis-Kriegerverband. Montag, den 17. Dezember 1928, nach
mittags 5 Uhr unſerer Altveteranen und Alt-veteranenWiiwen im Saale von „Brunnerts Hofjäger“, Linden-
ſtraße 78. Wir hoffen und erwarten, zahlre eraden der
uns angeſchloſſenen Vereine an der ſchönen Veranſtaltung teil-
nehmen.

D. H. V., Ortsgrudve Halle. Zur e ng
am Freitag, dem 14. ember, abends 8 im erhaus Engel

dt“, Bernburger erwarten wir alle Kollegen. Gäſte und
reunde ſind willkommen. Gauvorſteher g. r ſpricht über„Sturmzeichen in der deutſchen Wirtſchaft. n ießend freie Aus

Fang und Muſikdarbietungen. Wir bitten um pünktliches Er
nen.
Hall. Genealogiſcher Abend, e. V. Freitag, den 14. Dezember,

20.15 Uhr in „Stadt Hamburg“, rotes Zimmer, Vortrag von
Dr. phil. Hanns Freydank über „Die Landsemannſchaft der Schleſier
an der Friedrich-Wilhelm Univerſität Halle“. geführte Gäſte
ſind willkommen.

Deutſcher Offizierbund. Die Tanztees am 16. und 30. Dezember
werden auf den 18. und 27. Januar 10290 verlegt.

Begeßiten Sie bitte meine ſieutige
Beilage. Heben Sie dieselbe auf
und bei Bedarf ofen Sie ciese

wieder hervor.

Sobelobpel Sr. Ulrichstr. 9
Fr. Uleießslraße 57 und am Reileck

Ammendorf und XNönneen (Saale)

c

r

v
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Sonntag von 6 Vhr geösnoet.

Die gibt es.
ihren Geschmack krifft.

Wetteruenucliscke Aläunuea!
Moen ist be ihnen nie Sicher, ob men mit dem geplanten Weitinsgeitegeseſrenk

Ausnahmen bilden nur ganz praktische Geschenke. Flier und in
unseren Schaufensfern werden lauter solche prak tischen Geschenke angehoten,

Windlochen geren 5,90 e 2.90
C 5W i neten reine Wolle 10.50 Brgecn ne 8.00

Achſe e 5.50 6.90loden-Joppe 12.50 Handkoffer 75
warm gefüttert

HMallIe, am Markt

stabile Aasfahrang
S
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„Wintergarten“

Hodernes Iheater

Silvestri
Die zweite Welt- Attraktion nach

Rastelti

Und ein guter pielplan!

u

Max
Magdeburger Straße 66
Morgen, Freitag,
den 14. Dezember
sowie jeden Mittwoch und Freita-

S Uhr Tee
Tanz und Stimmungskapelle

RIECKMAMNN

20 22 Uhr
Gastepiel

Freitag,20 Vur
J

Walhalla

Vliek in vie Welt
Hokenzollernkof

Magdeburger Strabe 65.
Von den neuerbauten, vollkommen
neuzeitlich eingerichteten, heizbaren

Auto-Garagen
sind noch einige

freiBeiriebstoff agor

heaier
Heute

Pallenberg

Reparaturwerkstatt,
Voſkanisierang alt und Waschstsnde im
varageng undscück,
Auskunft im Hotel Ho enzollernhok.

Fernrut 268 10, 268 11, 338 20.

Günstigste Lage

Bimn ge

panos
Weltmarken

Gröbte Auswanh,
Kleine Anzahl.
Kleine Raten.
Aietverrechnung

Katalog
kostenfrei.

Pianohaus

T hiedeckpia
mit der behebten

Joologiseſier Sarten
Freitag, den 14. Dezember. 20 Uhr

V. Ssympnonie- konzert
des Halt. Symphonie-Orchesters

(Leitung: Benno PIätz)
Solistin: EbbaMünzig, Essen (Ossang).

1. Bach Suite II H- Moll far Flöte und
Streichorchester,

2. Bach: Wohl Euch, Ihr auserwaähl-
ten Seelen aus der Kantatoe
„O ewiges Feuer“,

Bach: Symphonie ans dem Weihb-
nachts-Oratorium,

ereite Dich, Zion“ aus demeihnachts-Oratorium,

5. Beethoven: Symphonie Nr. V
Moll

ihre

nur

a. Bach

J 1
Ein Sp2. Rate für gelöste Dauerkarte rahlen. ung

Stahlwaren, Reparaturen,
Schleifarbeiten an Rasier-

messern und Scheren
führt fachgemäß aus

M. Bieth. Kaiserstraße 24

Nur
koſtet

bei

Lauchstädtor Str. I. Fornrut

aus verkaufte Häuser!

Am
13. Dezember I. Teil

mit Beiprogramm.

Am
14. Dezem

rer Der
mit Iwan Movkuji

kerner

n „försterehri
nach der weltberühmten Operette Von

Buchbinder und Jarno

mit Harry Uiedtke Uya Mara
Wilhelm Oieterle Eduard Winterstein

und Otto Gebühr
Zur geeigneten Zent der geeignete Fiim.

Im Beiprogramm:
ferner als 2. Schlager

16. Dez. 5

Tel. 283 85

r. O.
Letzte 3 Tage!
Die entzdekende
Kevue Operette
Wwente und

Ab 16. Dezbr
unwiderruflich

Der große Schlager

Der Wirt
vom

Heigekrug
iel von Liebe

sabg und Tanz in

Chaiſelongue,
a Werkſtattarbeit,

Poiſterei John,
Schillerſtraße 15.

Henhtung!
In allen Großstädten Deutschlands

Das incli ſche Srabmal

KNurier des Zaren

Hennuy Dorfen
in „Koßlſiesels döchiter“.

Das incliſche Srabmal
18. u. 19 Be in. ren

Kleinhanns.

frenoe.

8 Tage!

ein mit Ge-

Akten.

39 Marl
eine prima

33440.

n.

gil“

Beinn: Wochentags 4.00 6.165 8.30 Uhr
Sonntags 300 5.00 7.00 9.00 Uhr

W

W S

Lage prima garantiert reinschmeckende

Spiegelkarpfen
Auch im Angaaehnitt fast zum
Friedenaprelisge von nur
Uns freundlichst rugedachte Aufträge werden
jetzt entgegengenommen und jederzeit frei

geliefert.

Friedrich Krahmer
Fischerplan 3.

Welhnachts- Karpfen
Durch gewaltige Abschlàa so mit den modernsten
Zdchtereien des In- und Auslandes eind wir in der

per Pfund anzubieten

Größtes Spezial Geschäft der Prov. Sachsen
Fernruf 26205 294 86.

40
R.

schon
Haus

Echt Meerſchaum

Zigarren und
Zigaretienſpitzen

Ernst harras
Leipziger Str.

Rodel-
s ch litten

in allen Cröben
von 585 M. an

sehr billig!

Bruno Paris
Kleine Wrichstrabe 2

bis Domplatz 9,
2 Minuten v. Markt.

400 500 Liter
dauererhitzt und
tiefgekühlt, gibt gab
zu günſtigem Preiſe
Mollkerei Corbetha

bei Weißenfels.
Haſtdore. gine

Sohuhsenkel
ompflehlt
H. Schnee Nachk.,

Gr. Steinstrabe 84.

Bratgänſe,
geſchlachtet u. fertig
gerupft 1 M., Fett-
gänſe 1,20, Schlacht
hähnchen 1,15, Sup-
penhübner 1 M. das
Pfd verkauft gegen
Nachnahme S. Mehl,
Kl.-Döbern, Kreis
Oppeln, Schleſ.

G

Die

Dreherei
Von

u
Verlag der
Halleschen

Zeitung

liefert gut,
um gehend

und zu an-
gemessenen
Preisen

den täglichen
Bedarkf,

für Industrie,
Behörden
und Private,

ein- und
mehrfarbig.

Vom Hoſenbügler zum Prinzen und Em
Ein geriſſener Hochſtapler gefaßt Er wurde offiziell im Weißen Hauſe empfangen

Bochum, 13. Dezember.

Wie aus Amſterdam berichtet wird, hat die dortige Kriminal-
polizei den Hochſtapler Mahomed verhaftet, der in
Berlin, London, Waſhington und Paris unter hochklingenden
Namen die unglaublichſten Betrügereien begangen hat.

Der erfolgreiche Abenteurer erſchien im Jahre 1921 als Be-
vollmächtigter der „Prinzeſſin Fatima von Aegypten“ in
Waſhington. Er nannte ſich dort „Prinz von Kurdiſtan“
und wohnte mit der „Prinzeſſin“ in einem Luxushotel. Das
exotiſche Paar erhielt bald Einladungen aus den Kreiſen der vor
nehmſten Geſellſchaft. Es wurde ſogar offiziell im Weißen
Hauſe empfangen. Bei der Abreiſe aus der amerikaniſchen

Hauptſtadt ergaben ſich einige Schwierigkeiten bei der Begleichung
der Hotelrechnung. „Prinzeſſin Fatima“ gab ihren pompöſen
Rubinſchmuck in Zahlung, der ſich nach dem Verſchwinden der
„Hoheiten“ als unecht erwies.

Jm Jahre 1923 wohnte der Hochſtapler unter dem Namen
Emir Mahomed Paſcha al Raſchid im Londoner Savoy-
Hotel, wo er Zimmer zum Preiſe von zehn Pfund Sterling täglich
bewohnte. Auch hier ſtellten ſich Zahlungsſchwierigkeiten
ein. Der „Emir“ erklärte, daß ſein Sekretär mit einer großen Geld-
ſendung nach London unterwegs ſei. Der Sekretär ließ jedoch un
heimlich lange auf ſich warten. Eines ſchönen Tages ſtieg Emir
Mahomed Paſcha im Hydepark- Hotel ab, wo er einige

gearbeitet hat. Abends erſchien er als „Paſcha“ in einer

Betrügereien.
ſechs Monaten Zwangsarbeit verurteilt.

verheiratet war. Die leichtſinnige Gattin des Holländers verſe
„Prinzen von Kurdiſtan“ mit großen Geldmitteln.

wohnte. Jn ſeiner mit Gold beſtickten Uniform im S
zahlreicher exotiſcher Orden ſah man ihn als viel umworbe
Gaſt in den mondänen Salons. Er gab an, eine Filmerxpe
für Kurdiſtan organiſieren zu wollen, erhielt von Verehrern
Verehrerinnen erhebliche Vorſchüſſe und lebte auf gr

eines Induſtriellen ein echter Prinz von Kurdiſtan.

mal der Sprache ſeines Landes mächtig war,
Die Polizei nahm ſich der Sache an.

zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt und begab ſich
ſeiner Entlaſſung aus dem Gefängnis nach Amſterdam, wo er

Gentlemen um mehrere Tauſend Pfund Sterling betrog. Schließlich
wurde die Londoner Polizei auf ihn aufmerkſam. Sie ſtellte v
daß er im Jahre 1900 irgendwo in Aegypten geboren war und

Grauſige Bluttat eines polniſchen Arbeiters
Paris, 12. Dezember.

Jn einem Dorfe bei Met ſpielte ſich ein ſchreckliches Drama
ab. Ein polniſcher Arbeiter geriet mit einem Kaufmann
in Streit und verletzte den Kaufmann und deſſen Frau durch
Revolverſchüſſe. Nach Rückkehr in ſeine Wohnung erſchoß
der Pole ſeine beiden Kinder, ſeine Frau und jagte ſich
dann ſelbſt eine Kugel in den Kopf.

Ein „HöllenmaſchinenAttentäter“ bereits abberufen

Warſchau, 12. Dezember.

Jm Zuſammenhang mit dem letzten „HöllenmaſchinenAnſchlag“
in Berlin, in das bekanntlich drei polniſche Journaliſten
verwickelt waren, wird noch mitgeteilt, daß der Warſchauer Verlag
der „Polſta Preſſa“ ſeinen Berliner Vertreter Meher, der einer
der drei Beteiligten und Berichterſtatter der beiden Warſchauer
Hauptblätter dieſes Verlages, des „Expreß Poranny“ und des
„Kurjer Czerwony“, iſt, von ſeinem Berliner Poſten ab-
berufen hat.

Der Garderobier wird Theaterchef
Kopenhagen, 12. Dezember.

Der nicht alltägliche Fall, daß der Garderobenpächter
eines Theaters das ganze Theater erwirbt, hat ſich kürzlich
in Kopenhagen ereignet. Der Pächter der Garderobe des Nörre-
bros- Theaters hat dieſes Jnſtitut erworben und will einen
der beiden bisherigen Direktoren für die kommende Spielzeit die
künſtleriſche Leitung des Unternehmens übertragen. Es handelt
ſich um eine recht gutgehende Revuebühne.

das Glück. Auf der Kalverſtraat begegnete ihm der Mann,

Holländer veranlaßte ſeine Verhaftung.

Reinhardts privatthea

Profeſſor Max Reinhardt hat den Profeſſor Oskar Strnad m
Bau eines Theaters im Park ſeines Schloſſes Leopoldskron bei
burg (im Bilde) beauftragt. Der Zuſchauerraum, der P
200 Perſonen bieten ſoll, wird in das Schloß ſelbſt, die
zwiſchen das Schloß und den Teich gelegt. Das Theater iſt

Art Privatſtudio für Profeſſor Reinhardt gedacht.

I l tn

Am
Riebeckplatz

Am
Riebeckplatz

Ruf an alle Kinder Halles
Sonnabend, d. 15. Dezember, nachm. 3 Uhr
Sonntag, den 16. Dezember, nachm. 3 Uhr

r Märchenvorstellungen

Wir lassen Euch durch den Lieblings-Engel des
Weihnachtsmannes die sechönsten deutschen
Märchen erzählen und zeigen Euch dann inlebendigster Naturtreue aut Fer geheimnisvollen

weiben Wand:

„Rotkäppchen“
Hans im Glück

„Eilfenzauhbeor“
Außerdem gestatten sich Eure FreundePat und Patachon

jedem Kind als Weibnachtsgeschenk ein Taschen-
tueh mit ihrem Bilänis zu äberreichen, und wenn
Ihr Gtäek habt, konm Ihr sogar den klemen
Patachon oder den v Pat mit nach Hause
nehmen. Der Weihnachtsengel ist nämlich
boenttragg in jeder Vorstellung 5 Pat- und

atachon Puppen zu verteilen.

Eure lieben Eltern sind ebenfalls
herzlichst eingeladen

Preise für Kinder 50 Pf. bis 1,10 M.
Erwachsene doppelte Preise

Kartenvorverkauf täglich ab 3 Uhr an der
Theaterkasse.

Frit
ten

In

2 e Utfa- Theater Leipziger Str,
Horgen, Freitag, 2 Erstaufführungen:

Sanz Halle wirdcl fachen
über

Kaezmarek
Wohl selten ist so viel Verrücktes,
Amüsantes? werchfellerschüttern-
des der Atmosphäre des Kaser-
nenhofes abgelauscht worden, wie

in diesem Film.
Den Regimentstrottel Kaczmarek

Ihm zur Seite stehen die bewähr-

Paul Heidemann Hans Junker-
mann Robert Garrison Paul

Bender u. a.
Von den Damen dürfte die tem-

paramentvolle und fesche

Hanninicht weniger gefallen als die
blonde Schönheit

P ViEVaAaSG
Im zweiten Teil des Programms

der starke Sensationstilm
DorSebreehen d. Prärien

Bob Steele

Uta- Theater Alte Promen-

Morgen, Freitag, Erstaufführung

Ronald Colmar
ein Valentino an Peinheit, ei

Fairbanks an Mut mit

Vilma Bank
der schönsten Frau des Films i

Dielerschwöre

Ein Film voll Romantik und Sehön
heit, voll Spannung und Abenteue

gibt

2 Sehul2
Humoristen wie

Jeder Hallenser. der den Ha
besucht hat, muß sich den a

gezeichneten Kulturfilm

Wimerfreuden im ar
ansehen. Wernigerode. Mit
Brockenbahn ins Reich der weil

stein. Sehierke, der Ort des kl-
sischen Wintersports. Ein- u
Zweisitzer-Rodelrennen. Ei
hockey-Wettkämpfe. Die Juger
auf der Eisbahn. Bobrennen.
Brocken in Kristaſlener Schönh
Die Finsamkeit der Bergmoore.

der Brockenbahn.
Sonnenuntergang.

Weiss e

der Hauptrolle

Beginn: Beginn:Sonntags 3 Uhr. Werktags 4 Uhr. S Sonntags 3 Werktags 4 U

ſtrotzenden Uniform in den Veſtibüls der erſten Hotels und e
Der „Paſcha“ wurde damals erwiſcht un

Er ent wich jedoch
Amerika und ſpielte dann dort ſeine Rolle als Prinz von Kur

Jm Januar 1927 lernte er in Ellis Jsland einen reje
Holländer kennen, der mit einer noch reicheren Amerikg

Fuße. Eines Abends begegnete ihm bei einem Souper im

war nicht wenig erſtaunt, als ſein angeblicher Vetter nicht e

Mahomed Paſcha

früher jahreleng als Hoſenbügler bei einer Londoner z

i

Nach weil

Abenteuern landete Mahomed in Berlin, wo er in einen
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Sport Spiel -Turnen

n Stedten I 2:6, 99- Merſeburg III gegen Freya-Paſſendorf II 4:1, dem Kyffhäuſer. 5. Mai: Schiedsrichterlehrgang in Sangerhauſen;Londoner PuSensporr n T d wage a wen II gegen Kayna II 9. Mai: Weihe der 9, Im alen
in einer :4, geg :4. im Geräte- und Volksturnen in Sangerhauſen 28. Juni Preſſetels und h um den Saalegau 4 wer Tie Werre J. Saunturnfe ſt in Sonders-u Für November un ezemberh eng z einzige Punktſpiel der IThb Klaſſe kam in Kahna Turnen vorgeſehen. Als Frauenturnwart ſoll a e Tr-
z von u r I m re I 3 r Kayna m Fechtkampf Halle-Ceipzig (D. T.) geſchlagen werden. Weiter ſei noch mitgeteilt, daß am Kölnereinen reigeremn i alle Hände voll zu tun, um ein mageres 2:0- Turnfeſt der Gau beim Feſtzug mit 40 Vereinen, 18 Fahnen,
en Amerie röielen. Der Halleſche Turn und Sportverein hat ſeit 317 Turnern und 76 Turnerinnen beteiligt war. An den allge
nders verſiſſſ der Liga-Reſerveklaſſe vermochte 96 gegen V. f. L. einiger Zeit eine Fechtabteilung, die von dem bekannten e Freiübungen nahmen 112 Turner teil. Von 35 Wetturnern

Nach weug ein ehrenvolles 1:22-Ergebnis zu erzielen. 99- Merſeburg Fechtwart Ruffert geleitet wird. Durch fleißige Arbeit iſt die wurden 13 Sieger.
r in einen eya Paſſendorf trennten ſich nach beiderſeits guten Leiſtungen Ausbildung der Fechter nunmehr ſoweit fortgeſchritten, daß man es
an“ woche i eden 1:1. Freya verſchenkte den Sieg durch Verſchießen wagen kann, ſich mit anderen Fechtabteilungen der D. T. zu meſſen.
m im Sähmeterballes beim Stande von 1:0 für Freya. Wacker- Den Bemühungen Rufferts iſt es gelungen, für Sonntag, Saalumworbel, unterlag gegen Lettin I 4:1. Giebichenſtein vermochte 16. Dezember, ein Treffen zwiſchen dem T. u. S. V. 1867- egau
je Fil mere keruſſia-Reſerve einen 2:1-Sieg zu erringen. Sportfreunde 3 eipzig und dem H. T. S. V. in Halle feſtzuſetzen. Jeder 1. Berat Tee Mitteilung Nr. 41.

Verehrern konnte ſich gegen V. f. R. Reideburg nach wechſelvollem Verein ſtellt eine Abteilung von ſechs Mann. Da die Leipziger in eryan dungen am ntag, den 17. Dezember 1928. 29.00 Uhrlebte auf gut 4:3 behaupten. Eintracht-Reſerve trennte ſich von dem Univerſitätsfechtlehrer v. Kerec einen ausgezeichneten Lehr w. e r Aeria ln 5 en i
ouper im a I mr einem recht mageren 1:1-Ergebnis. Einen be meiſter haben und überhaupt im beſten Rufe ſtehen, dürfte ihnen I Oktober 1928. Zu Uhr erde des Sportring
rdiſtan. ÄAlunn 7:2-Sieg landete 98-Reſerve gegen Cröllwitz. der Sieg keinesfalls zu nehmen ſein. Jmmerhin werden die Hallenſer 2 Seyember M errang u Walger per Wert
ter nicht e den unteren Klaſſen kamen folgende Spiele zur alles aufbieten, um ehrenvoll abzuſchneiden. Die Kämpfe, die ſich eind wanen mr
h tig war. ang: Sportfreunde-Sondermannſchaft gegen Lettin II 1:0. recht intereſſant geſtalten dürften find en in der Roßplatzturn- vertreter beider ne e e 2 Zinn
ehe unterlag gegen Dölau durch Selbſttor und Elfmeter 2:0. halle ſtatt und beginnen um 935 Uhr. e Brieg r geh Pierſebin e e

ab ſicho Aleben und Meuſchau lieferten ſich einen Klubzweikampf, 3 T. und Hei netenr Tag drei Herrenſpielen dadurch unentſchieden endete, weil Wans Die Tätigkeit der Turner im Kuffhäuſergau BlauWeiß Halle (Fußbal); dlaue Hoſe,
der Mann j gen Meuſchau I 4:1 gewann, Meuſchau II gegen Wans- Der Kyffhäuſer-Turngau hielt zu Sangerhauſen eine 3. Terminliſten. Am kommenden Nontag
tegiert hatte I 5:4 gewann und die dritten Mannſchaften ſich unentſchieden Turnausſchußſitzung ab, die ſich vor allen Dingen mit n e müiſten z r h r n

rueen. Organiſationsfragen zu beſchäftigen hatte. Jn dieſer Sitzung wurde n ach n erſolst
Reichsbahn weilte mit ihrer J. und II. Mannſchaft in auch der Arbeitsplan für das Jahr 1929 feſtgelegt. Die 4. Betr. Städteſpiel Halle Magdeburg. Schubert et

Die I. Mannſchaft landete einen überlegenen 8:3-Sieg, wichtigſten Veranſtaltungen ſind: 10. Februar: Gauturntag in h e W nie e
Rannſchaft unterlag knapp 0:1. Holleben I gegen Nordhauſen; 24. Februar: Heldengedenkfeier der Gaujugend auf Herrn v. Haußen. r en
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Wolldecken RM. 875, 11. 18. 15. der mann u. Co. Geſ.öhbersehiagiaken und Kissen garniert m. b. d. Halle iſt zur Ab
Ru. 11 12.75, 14. 16.-- bis 33, nahme der Schlußrechnung des VerBettbezüge RM. 5.90, 7.90, 10.50, 14.-—- b. 2875. walters, zur Erhebu von Ein
Bettlaken RM. 2.95, '395, 4.90, 5.50. m g gegen das ßverzeichnis

Auswahl enorm! s narEntgegenkommende Zahlungsbedingungen! re ſüng der Cibu Suwiget ber die

BRettenhaaus nicht v
BRUNO PARISKleino Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9

2 Min. vom Markt.

erwertbaren rwie zur Anhörung edie Erſtattung der Auslagen und r

Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf den 8. Januar 1929,
10 Uhr, vor dem Amtsgericht hierſelbſt,
Preußenring 13, Zimmer 45, beſtimm.

Halle (Saale), den 7. Dez. 1928.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Sſieor in alſ. Größen
zu billigen Preisen auf

Seiſzaßſung
Wochenrate von l. M. an

Taul Sommer, Halle
Leipziger Straße 14, I. u. II.

gegenüber Café Zorn.

Weihnuchten in den Bergen!
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIXMCGWMDDDMDDDDGGDDDDDSDDDckDDDDcCDDCCCh,k,CcchcCCCCCCCCCCGBIIB

Wintersport-Sonderfahrt
nach

Ruhpolding (Bayern) 125 RM.
vom 26. Dezember bis 6. Januar.
Teilnehmer erhalten Ski- Unterricht unentgeltlich.

Im Preis ist eingeschlossen:
1. Pisenbahnfahrt III. Kl. D-Zug Leipzig u. zurück.
2. Volle Verpflegung und Unterkupft.g. Ski- Unterricht für die Dauer des Aufenthaltes.

Abfahrt ab Leipzig am 26. Dezember 1928, 22“ Ubrückf. ab Ruhpolding am 6. Januar 1929, 18 Uhr
Anmeldungen, Prospekte und Auskunft erhalt. Sie im

C

Reisebüro der Halleschen Zeitung

Bernburger
Steinweg am Ranniſchen Platz

Welßenfels, Jüdenſtraße 1

e eknen emthehn ler Wetten

Fisen Konserven
als billige und praktiſche Weihnachtsgeſchenke.

Ferner: Elbneungugen, Aal in Gelee, Hering inGelee, Rollmops in Remoulade, Bismarchheringe,

Filetheringe in Remoulade, ſowie Apyppetitſild,

r e z *7 en oxed es u nchovis in Gläſern.
ſeedelikateßheringe in Wein, Boui Tomaten,
Champignonſauce. Kieler Stolz, geröſtete Gabel
heringe in Champignons, Tomat., Weinſenf und
Weinaſpik. Geſchälte Nordſeekrabben, e
krebſe, beſter Erſatz für Hummer. r
Kronenhummer, nur und uze.Allerfeinſte Mayonnaiſe, nur Marie H. W. Appel,

in Gläſern und loſe.

Oelsardinenbeſonders billig durch direkten Bezug von allein
für Halle über 50 000 Doſen. Nur beſte von un
ſerem Einkäufer durchprobierte Ware, helles Oel,

fetter zarter Sommerfiſch.
Doſe 28, 30, 45, 50, 55, 60, 65, 75, 85, 90, 105,135, 150, 275 u. 290 Pf.
Deutſcher Kaviar, Doſe 60, 110, 200, 325 pf.

Ferner täglich eintreffend:
Allerfeinſte Räucheraale
fette, zarte

auch hierin allergrößte Auswahl. Unſer Rieſenumſatz
iſt der beſte Beweis für die Güte und Preiswürdigkeit

unſerer Ware.

Ferner ſtets vorrätig:
Lebende Spiegelkarpfen

alle Größen, nur reinſchmeckende Ware.

Kieler Sprotten ift Nehalt 08 ſ.
1 Pfund ſchwerh Pfund 20 pf, üzfund 35 35
Täglich friſche Seefſſche:

Schellſiſch ohne Kopf Pfd.Seelachs ohne Kopf Pfd. 35
Seelachs- und Schellfiſchſilet

ohne Haut und Gräten Pfd. 65 Pf.Grüne Heringe, 4--5 Stück auf v. Pfd. 32 Pf.
Kabeljau ohne Kopf Pfd. 48 Pf.
Heilbutt, klein d. 75 Pf.Steinbutt, klein, 23, 8], ipfb. pfd. 125 Pf.
Steinbutt, mittel, 4—-65 Pfd. Pfd. 155 Pf.

Beſtellungen auf Zuſendung ins Haus 77
Freitag mittag werden nur bis Donnerstag

abend 71 Uhr angenommen.
ſiusſtraße 9, pt., I Halle (Saale), Leipziger Strabe 61/62. Fernruf 237 66.



Vrgroßmutter,

Frau Bergwerksdirektor

geb. Rahmim vollendefen 76. Lebensjahre

Halkle, den 12. Dezember 1928.
Trochaer Str. 14.

ber, 45 Uhr, von der Trofhaer Kirche aus statt.

Für die in so reichem Maße
erwiesene Liebe und Teilnahme
beim Tode unserer treuen Ent-
schlafenen sprechen wir hiermit
unseren herzlichen Dank aus.

Bernhard Appelt
Frau Elise Boltze

geb, Peter.

Stadtgut Gräfenholz u. Alberstedt,
den 12. Dezember 1928.

Jun anſpruchs
loſer err, der ſein
Abitur
möchte, ihmaber nur mdglich
iſt, wenn er veiedlem und wohl
tätigem Menſchen
bei nicht allzuhoher
Berechnung in

enſton
genommen werden
tann. Spätere Be

Gedſegene

Juwelen
Gol waren

gleichung würde ſehr
gerne ermöglicht

Acmbäader, Brocchetten, Hals werden. Werte An
xetten, Ringe, Manschettenknöpfe gebote u. Z. N. 2184

aow. ind von a. d. Geſchäftsſt. d. Zt.
Mir agotiſch

12--7 Uhr. Haule

vielen dem Verte

und können in der Familie fort Martinſtr. 14 1
erden. Rine überrasehend ein

h i Familienwägrebe Sus wäſcht plättet
Schülershof 20

(Ecke Markt).

Aufpolſtern
von Sofas u. Matr.
Gr. Gr. Schloßgaſſe 5, II.

auf Teilzahlung
gleiche Preiſe

wie bei Barzahlung
1. Rate: l. 2. 1929

Putzgeschäft

l. Wetekins,
Kann 20/21.
Kommiſſionslager

des bekannten
Pelzhauſes

Werner Dtiederich,
Leipzig C l.

bietet das altbhewahrte Juwoelier-
geechaft von

Juwelier Titel
Sohmeorstfr. 12.

Bekanntmachung.
Infolge Schneefalls erhöhen ſich

die Fuhrpreiſe um 50
Halle, den 18. Dezember 1028.

zur Wahrung der
ntereſſen des geſamten

Transportgewerbes
in Halle a. S. P Umgegend

e. V.

besten

beim Faehmann
Uhrmacher

Sochraut
Schmeerstr. 4

Heute morgen entschlief nach langem Leiden
meine liebe Frau, unsere Mutter, Großmutter und

Marie Pretsch
Im Namen der Hinferbliebenen:

Wilhelm Pretsch,

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 15. Dezem-

Die neuesten
Muster von

Dioareſten

biufs
J

für Damen
und Herren
in Silber und
in Alpaka,
schwer ver-

silbert in
größter Aus-
wahl empfiehlt
Juwelier

Trittel
r

Schmeerstr 12

Man kauft
Tianos

bei

Klavier
Mo

Waisenhaus-
ring 1b

c

auch i. Abonnement
Buchabſchlüfſſe.

Bilanzen,
Steuererklärungen
beſorgt erfahrenerBuch W. An

e Green erbeten unt.
67 an die

d. Ztg.
e S. T. 21

Geſchäftsſt.

stompolt, W

Stck. 4-80 M.

Juweller

Trauringecke

Schmeser-
ſtraße 12.

Reparaturen billig

nur erste Marken

für 16.60, 21. 24.er e 16.50, 19.50
Kinderski kompl. 9.76, 16.50 M.

n 32.60, 36. 38.
Zubehör und Ersatztello billiget
Fachmännische Bedienung vom aus-

abenden, erfahrenen Skiläufer.
Entgegenkommendoets Zahlungs bedingungen

Bruno Paris
Kl. Uirichstraße 2 bis Domplstz 9.

9 Minuten vom Markt)

r T
du

Alleinvertrefer:

Haſſes S Cr. Ulrichetr 33

Unterhaltung und Velehrung

Der echte Rembrandt m an
Herr Werner Bergblom, Referendar, dicht vor dem Aſſeſſor,

hatte ſich mit einem reizenden Mädel verlobt, einem jungen
Ding, ſchlicht und blühend. Nichts ſah man ihr an, weder den
Doktor der Kunſtgeſchichte, den ſie vor einem halben Jahr errungen
und der ihr an zwei Lyzeen eine Anſtellung für Vorleſungen und
Muſeumsführungen einbrachte, noch auch den rebelliſchen Geiſt, der
in ihr wohnte.

Sie liebte Werner; ihr Herz war ſein. Mit Abſcheu aber wies
ihr klarer Sinn jedes Zurſchauſtellen des beiderſeitigen Glückes
zurück: Anzeigen, Verlobungsviſiten, Verlobungsgeſellſchaften,
alles das, was die im alten Beamtenſtand verankerte Familie
Werners als heiliges Zubehör des Ereigniſſes betrachtete.

Eine Revolutionärin war ſie, dieſe junge Helly. Mit feinem
geſcheitem Lächeln fügte ſie ſich indeſſen auf Werners Bitten in
die geheiligten Traditionen, machte zahlreiche Beſuche mit dem Er
wählten, ließ ſich, mehr und mehr beglückt vom eigenen Opferrrut,
einladen und antoaſten. Alles ging leicht und glatt; einen einzigen
Beſuch hatte man noch abzuſtatten; dann war man „herum“.

Dieſer letzte, nicht unwichtige, wie Werner ihr erklärte, ſollte
einem alten Onkel, dem „Erbonkel“, gelten. Früh in den Ruheſtand
aus gleichfalls recht ruhevollem Verwaltungspoſten verſetzt, be
ſchäftigte er ſich, von der großen Verwandtſchaft achtungsvoll ver
hätſchelt, mit der immer wieder erneuten, nach Stimmung und
Erlebniſſen unermüdlich abgeänderten Abfaſſung ſeines Teſtamentes,
neue Erben einſetzend, alte in Ungnade gefallene ausſtoßend, Ver
ſtoßene wieder in Gnaden erhebend.

Jn dreiunddreißig Erbportionen, ſagte Werner, habe der alte
Herr ſeine aus Geld und Koſtbarkeiten beſtehende, nicht geringe
Habe geteilt. Von über zwanzig Vermächtniſſen habe er ſelbſt ein
mal ſchmunzelnd geſprochen.

Helly, die Blühende, Blutjunge, fand dieſen Altersſport entſetz-
lich kümmerlich und langweilig. Aber in ihre klaren Augen kam
dann auf einmal leuchtendes Leben, denn Werner berichtete:

„Onkel Theobald hat einen echten Rembrandt in ſeinem Beſitz.“

„Einen echten
„Jawohl, nach Zeugnis verſchiedener Kunſtkenner einen wirklich

echten freilich ſehr ſtark eingedunkelt: eine grauhaarige Frau, die
im Schein zweier herabgebrannter Kerzen in der Bibel lieſt.“

Helly fuhr auf, hellſten Intereſſes voll.
„Es iſt doch nicht möglichl“
„Du wirſt ja ſehen.
„Liebſter Junge, dieſer Beſuch ſcheint mir der intereffantefte

von allen zu ſein.“
Das war er, in jeder Beziehung, durchaus nicht nur wegen

des Bildes. Helly entſchied im Augenblick, in einer ſolchen An
häufung von Wert und Sammelkram möchte ſie nicht wohnen. Aber
eine Stunde als Beſuch darin zu ſein, fand ſie entzückend. Jhr
geſcheiter Blick fand für jedes Ding das Wie und Woher erſtaunlich
ſchnell heraus; und das feinſte Altertum, der Beſitzer, ward gleich
falls raſch und richtig in ihrem Jnnern bewertet.

„Dieſer alte, zierlich gepflegte Herr, rieſig nett!! Der Sinn
oder Unſinn ſeiner Beſitzverteilung macht ihm offenbar ſelbſt den
größten Spaß. Mit dieſem verſchmitzten Lächeln in Augen und
Mundwinkeln iſt man kein lederner Krämer.“

Eine ſchöne Stunde verging. Jn außen und innen vergoldeten
Taſſen, die Helly entzückten Berliner Porzellanmanufaktur von
1800 wurde Frühſtücksſchokolade angeboten. Mit dem blitzend
beringten Zeigefinger wies dann der Onkel auf das dunkelſte Bild
an der kornblumenblau tapezierten Bilderwand des Raumes.

„Nun, und mein Rembrandt? Was ſagt mein neues NRichtchen

zu dem?“ Helly glaubt nach ſo langer Gewöhnung an das WortHelly bat nach langer geſammelter Betrachtung, das Gemälde manchmal ſelber, der Rembrandt ſei echt.

n 7

Cauchende el
Anfrage. „Was tut heute Großmamachen mit ihrem Alter, wenn

ſie den Lippenſtift vornimmt?“ „Sie vertuſcht es!“
7

Der Schuldige. Arzt (nach der Unterſuchung): Jhr Leiden iſt
an ſich ungefährlich, ſcheint vererbt zu ſein! „Dann ſchicken Sie
man die Rechnung auch meinem Vater!“

Sie verzeiht. „Verzeihen Sie, gnädige Frau, aber ich habe ſeit
zwei Monaten keinen Lohn bekommen.“ „Jch verzeihe Jhnen,
Marie.“

Frage und n rwort
Frage: Was bedeutet der Ausdruck Präambel?
Antwort: Das Wort Präambel iſt gebildet aus dem lateiniſchen

präambulum und bedeutet: eine lange Einleitung, ehe man zur
Sache ſelbſt kommt, eine Zuſammenfaſſung von Vorſchlägen, über
die noch zu beraten iſt. Jn der Muſik hat man einen ähnlichen Be
griff in dem Worte Präludium, Vorſpiel.

in der Nähe ſtudieren zu dürfen. „Gewährt!!
die Rückſeite anſehen l

Helly mußte über das Verbot lachen. Mit Ernſt und Sag
ſetzte ſie ſich, das Bild auf dem Schoße, zurecht. Aus der
grauen Ledertaſche zog ſie die dicke, zehn verſchiedene Vergröß,
gläſer umfaſſende Lupe, äugte hin, äugte her, drehte und n
die Gläſer, ſchabte mit dem wie ein Perlmuttermeſſertz
ſchliffenen Nagel des linken keinen Fingers ein nicht ſg
Farbenatom ab und gab dann, mit den klaren Augen das
webzarte Männchen unerſchrocken anblickend, ihr Urteil a

„Fin echter Rembrandt keinesfalls! Vielleicht ſogar
eines verlorengegangenen Rembrandtbildes

Lächelnd wie über eine liebe dumme Kinderrede, nahm
alte Herr das Bild ab, ſtieg ſelbſt auf einen dünnbeinigen we
Stuhl und hängte mit den zarten elfenbeinfarbenen Hän
Srhatz ſorglich auf.

„O, Helly, mit dem haben wir's aber gründlich ver
ſagte Werner, als das Paar nach herzlich höflichem Abſch
Treppe hinunter ging.

Die klare wahrheitsliebende Helly fragte voll höchſtem Er
„Wieſo?“

Wer Onkel Theobald in dieſem Augenblick geſehen hätte
ebenſo erſtaunt gefragt haben. Er ſaß blitzvergnügt auf dem
ſteifen Sofa aus der Wertherzeit, hatte das Bild wieder um
von ſeinem Nagel herunter geholt und weidete ſich am An
Rückſeite.

Frühling war um ihn, Frühling, mit einem lichten
Mädchenkleid, mit einem lichten Mädchenweſen in ſeine
Kemenaten herein geweht.

„So eine Dirn! So eine Dirn!“
vor ſich hin.

Auf einem vergilbten Papierblatt, das dem Bilde g
Rücken klebte, ſtanden Namen, eine lange Reihe, zum Teil t
zum Teil mit friſcherer Schrift geſchrieben, alle, bis auf
wieder durchgeſtrichen, einige Striche durch darunter geſetzte
null und nichtig gemacht, die Punkte dann wieder aus
Die ganze Reihe mit dem Drum und Dran wurde jetzt m
Federſtrich ungültig gemacht. Unter die Schar der Enterbte
der alte Herr klar und ſchön: „Dieſes Bild, ein Rembraydt
nach meinem Tode Werner Bergblom, meinem Neffen, un
Braut bzw. Gattin Helly.“

Sie waren ſeit vier Wochen verheiratet, die von
überflüſſig erachtete große Hochzeit und die als unnüh
Hochzeitsreiſe vergangen wie ein ſchöner Traum. Sie ſo
beſcheidenen vornehmen eigenen Heim.

Auf dieſen Zeitpunkt hatte der Alte wohl gewartet.
vernahm das junge Paar die Kunde von ſeinem ſtillen ſanf

Ein paar Tage ſpäter erfuhren ſie dann, der Rembr
ihr eigen, neben zweien der nicht unbeträchtlichen Geld
und ſechs goldenen Taſſen.

Der von ihr als unecht bezeichnete Rembrandt!
Jmmerhin, Helly freute ſich rieſig, gar nicht viel

als ihr Gatte, der ſeiner jungen Frau unter Küſſen
habe damals durchaus nicht felſenfeſt an ihren kunſtver
Richterſpruch geglaubt. Einmal könne der weiſeſte Ku
wohl irren.

Helly wußte es beſſer. Aber ſie war ihrem Manne n
Jnnerhalb ihrer revolutionären Natur lag das feine Si

aus Liebe, aus Nachſicht, aus jener ſtillen Ueberlegenheit,
einmal unterliegt.

„Alſo gut, es iſt unſer Rembrandt!“
Drei Jahre ift das glückliche Paar jetzt verheiratet. Je

Aber, bitz
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ſprach er fein ſchuf J
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buch voll Luſt und Jntereſſe hingeben wird.

Das neue Buch
Das kleine Mädchen. Ein Kinderbuch von Hele

Preis geb. 2,80 Mark. Verlag Herder, Freiburg i. B.
neue Buch der beliebten Jugendſchriftſtellerin iſt die Geſchi
kleinen Mädchens. Schlicht iſt erzählt, wie es unbekümn
wächſt und ſich entfaltet wie eine Blume, Blatt um Bla
kann nicht ſagen, wer ſich an dem Buch am meiſten frei
die Jungen oder die Alten. Die Kinder ahnen, daß hi
Geplauder etwas Tieferes ſteckt, die Mütter, Erzieher, L
kennen die Tiefe und werfen einen Blick in das Gehein
Kindesſeele. Wie ohne jede Abſicht wird ihnen Weg und
für die Kindererziehung in und zwiſchen den Zeilen gewieſ

Die luſtige Tierſchau. Bilder und Verſe v
Rohr. Preis 3, Mark. Gerhard Stalling Verlag, Oldenbu
Wie bei einer Karawane oder wie bei dem Ausſchiffen
Arche Nogh, ziehen hier die Tiere der wilden Welt an uns
begleitet von vielen kleinen Negerlein, die alle ſehr
müſſen, daß nichts paſſiert. Vers und Bild von demſelben
geſtaltet, wirken ausgezeichnet auf das Kind, das ſich dieſen

V

In

Decken
abe ich eine grobe Auswahl

Sporthaus dulius Bacher
h

Halle (S.), Leipziger Straße 102
V

on: Worum Morz FriteSiſſen le ſen Se n Supperndente hieß?
Das wird ganz köſtlich erzählt in den humorvo

„„Halloren-Sescſrich
die Jhnen fede Buchhandlung liefert.

Preis reich illuſtriert nur 4, Mark.

Albert Neubert, Buchhand
Hallo a. S. Proußbenring 7.
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Manſchettenknöpfe i. ſchön Aufmach. p. es O. 50 Dene Farben Künſtlerdecken ſchöne Muſter 140 O. 95

IIINIEEEE IIIIIIV—„Steinweg 3 Geiſtſtraße 58 u lene Zön o
IäöWDDDDDodADADDDA Ada Gamit. Schaln. Mühe

h i 095und am Reileck
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Waſchtiſch 0.25
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r a 73 z Eunnel es 0.50 Holzro wen 0.95 533 9.50 on agen u0950 50 olztrompete groß ahnlampe O. 50 iTrompete o o.50 O. 25 Mundh armer 0.25 Ziehharmonika o.os O. 50 See 0.50

d, un
Kinderſtühle d

Einkaufsbeutel Mä 095 riſtb aumſchmuck VerlarWachstuch 0.95 Pe er ger 0.25 Holzeiſenbahn, Lokomotioe, Tender u. 2 Wagen, i Kart. O. 95 u von weſen u Be

u Kinderhalskettenretevere 0.25 [Spinnen 1 Schock Klammern 0.25 I 4
zum inge in ver-Kleiderbürſte a 0.95 e S e a25 Sohleneimer ſonen i 9. 98 a
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Fl. Parfüm erſ Serad 0.25 mee h wo 0.25 3 Quirle ver eorten o80 O. 25 mine

etudenbeſen 1!Ste Toilettenſeiſe r ſ. rn Frühſtäcksbr. ein. O. 50 ſind. uRohhaer s i gen men 22 0.50 Biuſrne oos 0.50 Holztablett groß o O. 50 ih nur uStck. t en d 3 88 e d 0.25 t ehe 5 5 vandfeger gleiaarwaſſerverſch. Gerüche0. 95 0 utzraſten Roßhaar s ndkunLortenbeber Mundwaſſer .50 Schneidebrett o O 25 e S o wählt
in gorion o 0.50 Haartüte Zehuleid. O. 90 Kleiderleiſte m. 3u.4 8at. o O. 50 en

uderdoſe m ouape nei O. 25 Handkorb rund en. O. 966chrubberigarettenetui o O. 2 Abtreter e o O. 50 r e35 oolbrandſpiſetelet Waſchbrektn geren ginten O. 95 ter 8wenn aſchenkamm. o.95 0.50 tief u. flach Aufwaſchw anne ne 0.95 verden,

e gen J 22 le nenmoso, u. m ſſel etra groß weiß WZamenfriſierkamm oos 0.50 Solins Backendeſceck r Wbreekebeeäbee2 e eng
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sgere Kinderbeuteltaſche oos O. 50 t 2bnbür Damenfriſeur Alum. Konſoie n 5 35
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Raſiergarnitur s temg o.os O. 50 Glasſchüſſel ne 0.50 arWandſpiegel m 0.25 Glasaufſatz 20... 095 O. 50 Salatbeſteck gern Fehen u
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Saale Jottuns,
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